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Vergleich: Translation-Memory-Tools

Der Einsatz von
Translation-Memory-Systemen
am Ubersetzerarbeitsplatz

Aufbau, Funktionsweise und allgemeine Kaufkriterien

Fiir viele Ubersetzer sind Transla-
tion-Memory(TM)-Systeme selbst-
verstandliche Arbeitswerkzeuge,
andere probieren lediglich ein
Programm aus oder haben keinerlei
Erfahrungen mit dieser Technologie.
In diesem Artikel gibt Prof. Dr. Uta
Seewald-Heeg einen Uberblick
dariiber, wie solche Systeme auf-
gebaut sind, welche Funktionen

sie aufweisen und wie sie den
Ubersetzungsprozess verdndern.
Im Anschluss daran beschreibt die
Autorin das Testszenarium und
listet die untersuchten Systeme
auf, die schlieBlich in einem
Systemvergleich nebeneinander
gestellt werden.

Steigerung der Effizienz

Der moderne Ubersetzerarbeitsplatz hat
sich in den vergangenen Jahren in weiten
Bereichen zu einem elektronischen Biiro
gewandelt. Computer und Internet gehoren
inzwischen zur Standardausriistung eines
Ubersetzers. Durch die Nutzung des Inter-
nets und elektronischer Worterbiicher l4sst
sich die terminologische Recherche heute
viel effizienter gestalten, als dies noch vor
10 Jahren moglich gewesen wire.

Der Einsatz von Ubersetzungstechnologie
bietet weiteres Potential, Projekt- und Uber-
setzungsabldufe noch effizienter zu gestal-
ten, und ermoglicht gerade in gréfSeren
Ubersetzungsdienstleistungsunternehmen
zum Teil deutlich kiirzere Bearbeitungszeit-
raume und dadurch auch eine erhebliche
Kostenreduktion.

Mit Werkzeugen zur computerunterstiitzten
Ubersetzung (eng. Computer-Aided Trans-
lation Tools, kurz: CAT-Tools) stehen dem
Ubersetzer heute Hilfsmittel zur Verfigung,
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Prof. Dr. Uta Seewald-Heeg

die ihn zum Teil bereits bei der Angebotser-
stellung unterstiitzen konnen. Die Suche
nach Wortern und Phrasen in bereits frither
erstellten Ubersetzungen bietet die Mog-
lichkeit, den konsistenten Gebrauch von
Terminologie sicherzustellen und einmal
erstellte Ubersetzungen mehrfach zu nut-
zen und damit unter Umstdnden den fiir
eine Ubersetzung erforderlichen Zeitauf-
wand erheblich zu reduzieren.

Kern der meisten heute auf dem Markt
befindlichen CAT-Tools ist die Translation-
Memory-Technologie. ,, Translation Memo-
ries”, kurz TMs, konnen gleichsam als die
elektronische Erweiterung des Ged4chtnis-
ses eines Ubersetzers betrachtet werden, der
nicht mehr selbst miihevoll in abgelegten
bzw. gespeicherten Dokumenten nach Text-
passagen oder Formulierungen suchen
muss, sondern diese vom System automatisch
angezeigt bekommt. Einige Systeme umfas-
sen mittlerweile eine Vielzahl von Funktio-
nen, die neben der Unterstiitzung des
eigentlichen Ubersetzungsprozesses auch
die Verwaltung ganzer Ubersetzungspro-
jekte erlauben, weshalb hier verschiedent-
lich auch von ,, Translation-Management-
Systemen* gesprochen wird.

Voraussetzungen fiir einen
sinnvollen Einsatz

Nicht alle systemseitig vorgesehenen Mog-
lichkeiten von TM-Systemen — die von Her-
steller zu Hersteller variieren — lassen sich
in jeder Ubersetzungssituation mit dem
gleichen Nutzen einsetzen. Um die Vorziige
eines TM maximal nutzen zu kénnen, miis-
sen einige Voraussetzungen gegeben sein.
Hierzu gehort z.B., dass der zu tibersetzen-
de Text in elektronischer Form vorliegt, was
bei guter Druckqualitit und entsprechen-
dem Umfang von in Papierform vorliegen-
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den Texten auch durch Einscannen der
Dokumente und anschlieflendem Einsatz
einer OCR-Software erreicht werden kann.
Doch unter Umstinden ist das betreffende
Dokument ohne den Einsatz eines CAT-
Tools schneller {ibersetzt, als das Dokument
in geeignete maschinenlesbare Form
gebracht werden kann. Bei einzelnen Text-
sorten, wie z.B. Werbetexten, ist der nutz-
bringende Einsatz von TM-Technologie oft
nicht gegeben, da Ubersetzungen hier in
hohem Maf3e kontextspezifisch sind, so dass
sie kaum fiir spitere Ubersetzungen wieder-
verwendet werden konnen.

Erleichterung der
Ubersetzungsarbeit

Im Bereich der Technischen Dokumenta-
tion und der Softwarelokalisierung gibt es
heute aufgrund der Textvolumina und des
in der Regel hohen Zeitdrucks keine Alter-
native zum Einsatz von TM-Systemen. Um
als Unterauftragnehmer grofer Uberset-
zungsdienste oder Lokalisierungsunterneh-
men arbeiten zu konnen, muss ein Uber-
setzer heute {iber mindestens ein TM-
System verfiigen. In verschiedenen Fillen
ist — je nach den von den Auftraggebern
geforderten Formaten — sogar die Anschaf-
fung mehrerer Systeme erforderlich. Auch
in zahlreichen anderen Ubersetzungssitua-
tionen kdnnen TM-Systeme die Titigkeit
des Ubersetzers sehr erleichtern. Dabei sei
daran erinnert, dass TMs dem Ubersetzer
das Ubersetzen nicht abnehmen. TM-Syste-
me {bersetzen nicht selbst, sie verfligen
lediglich tiber intelligente Such- und Spei-
chermechanismen. Dies unterscheidet TM-
Systeme wesentlich von maschinellen Uber-
setzungssystemen.


aduerr
Text Box
Sonderdruck für die across Systems GmbH


Zum Aufbau des Artikels

Der vorliegende Beitrag beschreibt im Fol-
genden die Eigenschaften und Funktionen
von TM-Systemen im Allgemeinen, um im
Anschluss daran einzelne derzeit auf dem
Markt angebotene Systeme einer genaueren
Betrachtung zu unterziehen, so dass der
Leser erste Anhaltspunkte dariiber erhilt,
welches der hier genannten Systeme seinen
individuellen Anforderungen gerecht wird.
Einsteigern in die TM-Technologie mag das
Glossar als Verstandnishilfe bei der Lektiire
dieses Beitrags sowie bei der Durchsicht von
Produktbeschreibungen dienen. Die tabel-
larische Aufstellung von Systemeigenschaf-
ten im Beileger dieses Heftes ist als Unter-
stiitzung fiir den eigenen Entscheidungs-
prozess gedacht. Die Beschreibung der
nachfolgend aufgefiihrten Produkte kon-
zentriertsich auf Einzelplatzsysteme, die bei
freiberuflich titigen Ubersetzern oder in
kleineren Agenturen zum Einsatz kommen.
Die Verfiigharkeit von Netzwerkversionen
und damit unter Umstdnden verbundenen
zusitzlichen Funktionen wird jedoch auch
beriicksichtigt und ist im tabellarischen
Uberblick ebenfalls aufgefiihrt.

Veranderungen seit Herbst 2002

In Heft 4-5/2002 des MDU gab es bereits
einen sehr breit angelegten Vergleich der
damals auf dem Markt verfiigharen TM-
Systeme, der von Karl-Heinz Freigang und
Uwe Reinke zusammengestellt wurde. Der
Markt der CAT-Tools ist ebenso wie jener der
Standard-Biiroapplikationen und der Com-
puter-Hardware in stindiger Bewegung und
hat sich in den vergangenen drei Jahren
deutlich verdndert. Wahrend von den Pro-
dukten der Hersteller TRADOS, STAR, SDL,
Atril und Champollion (Wordfast), die
bereits 2002 in der Ubersicht enthalten
waren, inzwischen neue Versionen erhilt-
lich sind, die zusitzliche Funktionen bieten
und weitere Dateiformate unterstiitzen,
werden andere Produkte (TRANS Suite von
Cypresoft oder das an der Universitit Athen
entwickelte System 77-AID) nicht mehr
angeboten. Schlieflich haben sich auch
neue Systeme auf dem Markt etabliert, wie
beispielsweise across von oder MetaTexis,
das in der Zwischenzeit auf dem Markt an
Sichtbarkeit gewonnen hat. Waren zum
damaligen Zeitpunkt fiir fast alle TM-Pro-
dukte Hardware-Dongles erforderlich, was
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vor allem beim Einsatz mehrerer Systeme
recht unpraktisch war, so werden die heuti-
gen Systeme in der Regel {iber einen Soft-
ware-Schliissel freigeschaltet.

Schon jetzt ist sicher, dass sich der TM-
Markt weiterentwickeln und verdndern
wird. Erstim Juni wurde die Ubernahme von
TRADOS durch SDL bekannt. Beide Her-
steller haben im Sommer 2005 neue Ver-
sionen ihrer Produkte auf den Markt
gebracht, fiir die es auch in den kommen-
den Jahren Supportleistung geben soll
(,,[...] we are offering a guarantee of sup-
port for the latest products for 5 years*, so
Terry Lawlor von SDL in den transline tec-
News vom 24.6.2005). Doch mittel- oder
langerfristig ist damit zu rechnen, dass die
TM-Produkte von TRADOS und SDL zu
einer Produktlinie verschmelzen werden.
,TRADOS und SDLX werden erst mal als
eigenstandige Tools weitergefiihrt. Es wird
ein SDLX 2006 und ein TRADOS 8 Release
geben. Mittelfristig soll die Code-Basis
zusammengefiihrt werden, um so das Beste
beider Produkte in einer Anwendung anbie-
ten zu konnen“, so Jochen Hummel, vor-
mals TRADOS, jetzt SDL, in transline tec-
News vom 24.6.2005.

Aufbau von Translation-
Memory-Systemen

TM-Systeme haben sich in den vergangenen
Jahren zum Teil zu duflerst komplexen
Systemen mit einer Vielfalt an Funktionen
entwickelt. Um ihre grundlegenden Funk-
tionsweisen darzustellen, seien zun4chst die
wesentlichen Programmmodule eines TM-
Systems aufgefiihrt. Im Kern setzt sich ein
solches System aus den folgenden Kompo-
nenten zusammen (vgl. auch Abb. 1):

(1) Einem Ubersetzungsspeicher, dem
Translation Memory selbst, welches dem
beschriebenen Systemtyp urspriinglich sei-
nen Namen gab. Der Ubersetzungsspeicher
bzw. das TM ist ein multilinguales Text-
oder Satzarchiv, in dem quellsprachige und
tibersetzte Textsegmente einander zugeord-
net abgelegt werden. Der Inhalt eines TM
dient beim Ubersetzen als Referenzmaterial,
das dem Ubersetzer bei dhnlichen Texten
zur Wiederverwendung angeboten wird.
(2) Einer Terminologiekomponente, in der
Termini zwei- oder mehrsprachig aufge-
nommen werden kénnen, wobei in den mei-
sten Fillen auch die Angabe von Definitio-
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nen, Kontextbeispielen, grammatischen,
projektbezogenen und administrativen
Informationen maglich ist.

(3) Einem Editor, in dem der zu iiberset-
zende Text bearbeitet wird. Einige Systeme
arbeiten mit eigenen Editoren, in denen die
Texte unabhingig vom Dateiformat der zu
tibersetzenden Dokumente {ibersetzt wer-
den. Andere Hersteller nutzen fiir bestimm-
te Dateiformate vorhandene Textverarbei-
tungsprogramme, in der Regel Microsoft
Word.

(4) Einer Filterkomponente, die es erlaubt,
Dokumente, TMs und Terminologie unter-
schiedlicher Formate in das System zu
importieren oder in fiir andere Arbeitsum-
gebungen geeignete Formate zu exportie-
ren.

ADDb. 1: Programmmodule eines
Translation-Memory-Systems.

Uber diese Kernkomponenten hinaus kon-
nen TM-Systeme {iber weitere Module ver-
fiigen:

(5) Ein Alignment-Programm, mit dem
vorhandene quell- und zielsprachige Text-
bestinde in ein TM iiberfiihrt werden. Dabei
werden die betreffenden Texte in einzelne
Sitze segmentiert, die dann automatisch zu
Paaren ausgangs- und zielsprachiger Seg-
mente zusammengefiihrt werden. Auf diese
Weise konnen auch Texte, die ohne den Ein-
satz von TM-Technologie {ibersetzt wurden,
schon zu Beginn des Einsatzes eines TM-
Systems als Referenzmaterial genutzt werden.
(6) Ein Term-Extraktions-Programm, mit
dem im Vorfeld einer Ubersetzung automa-
tisch Termkandidaten aus einem Doku-
ment extrahiert werden. Fiir die als Termi-
ni bestitigten Kandidaten miissen schliefs-
lich manuell fremdsprachige Aquivalente
recherchiert werden, auf die beim Uberset-
zen dann zugegriffen wird. Aus vorhande-
nen bilingualen Textbestinden lassen sich
mit Hilfe solcher Programme auch im
Nachgang einer Ubersetzung ausgangs-
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sprachige Termini und ihre zielsprachigen
Entsprechungen extrahieren, die dann,
zum Teil zusammen mit automatisch
extrahierten Kontextbeispielen, in eine vor-
handene Terminologiekomponente ({iber-
nommen werden konnen.

(7) Ein Projektmanagement-Werkzeug,
mit dem — in Abhzngigkeit vom Hersteller
— Benutzergruppen und -profile sowie
Zugriffsrechte verwaltet und Funktionen
zur Angebotskalkulation und zur Workflow-
Uberwachung bereitgestellt werden.

FUNKTIONSWEISE

Full- und Fuzzy-Matches

Beim Ubersetzen eines Textes mit einem TM
wird der Text zunizchst in einzelne Uberset-
zungseinheiten zerlegt bzw. segmentiert.
Diese Segmentierung erfolgt auf der Basis
eines Analyse-Algorithmus, der Satzende-
zeichen wie Punkt, Frage- und Ausrufezei-
chen oder Absatzmarken als Segmentgren-
zen interpretiert. Jedes vom TM-System
identifizierte Segment (Uberschrift, Satz,
Abbildungsunterschrift oder Listenelement
etc.) bildet eine Ubersetzungseinheit und
wird zunzchst mit dem Inhalt des Uberset-
zungsspeichers verglichen. Dieser Vergleich
ist bei den derzeit auf dem Markt befind-
lichen Systemen ein reiner Zeichenketten-
vergleich, der einen mathematisch errech-
neten Ahnlichkeitswert (Match-Wert), in
den meisten Fillen in Form eines Prozent-
werts, als Ergebnis liefert. Stimmt das zu
iibersetzende Ausgangstextsegment voll-
stindig mit einem im TM gespeicherten
Segment iiberein, spricht man von einem so
genannten 100%- oder ,,Full-Match“ (Abb. 2).
Ubersetzungen von 100%-Matches konnen
vom TM-System automatisch in das Zieldo-
kument tibernommen werden. Bestehen
zwischen dem zu tibersetzenden Ausgangs-
textsegment und einem im Referenzmate-
rial enthaltenen Segment Abweichungen,
so dass die beiden Zeichenketten nicht voll-
standig zur Deckung kommen, liegt ein so
genannter ,,Fuzzy-Match vor (Abb. 3). Je
grofer die Abweichungen zwischen Aus-
gangstextsegment und einem Segment des
Referenzmaterials sind, desto niedriger ist
der errechnete Match-Wert. Ubersetzungen
von Segmenten, die nur geringfligige
Abweichungen aufweisen, lassen sich vom
Ubersetzer in der Regel schnell anpassen, so

iZH TRADOS Translator's Workbench - Office_F-D_7-7-05

Datel Enstelungen Ansicht Optionen Extras Hife

Angelegtam:  09.05 2005, 0352
£ngelegt von:

1 Présentation de ce livre

e 07.07.2005,12:30 <«
UsH

>4

1 Preésentation de ce livre
1 Vorstellung des Buches

~~~—

Ausgangstextsegment

———— Segmentpaar des
Referenzmaterials

4

100% Match

EH-E1 Match1von 1 I

ADDb. 2: Darstellung eines 100%-Match in der
Translator’s Workbench von TRADOS.

i3 TRADOS Translator's Workbench - Segmentierungstest_E-D
Datei Einstelungen Ansicht Optionen Extras Hilfe

07.07.2005, 0934
UsH

Rand emes Fensters|«

Die Titelleiste 13t die horizontale Leiste am oberen

dee den Namen des Fensters enthalt.

— @ Titelleiste Local Sample
title bar

88%

<
== Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines \

Fensters; sie enthdlt den Namen des Fensters.

=1 The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a
Window: it contains the window label.

Eintrag aus
der Terminologie-
komponente

B85 FuzzyMaich

==~ [Match1von1

Abb. 3: Darstellung eines Fuzzy-Match in der

Translator’s Workbench von TRADOS.

dass die Anpassung der Ubersetzung eines
Fuzzy-Match-Segments in vielen Féllen mit
einem deutlich geringeren Zeitaufwand
moglich ist als die Neuiibersetzung eines
Segments, fiir das kein Ubersetzungsvor-
schlag vorliegt. Da der Aufwand, eine Uber-
setzung an das aktuell zu iibersetzende Seg-
ment anzupassen, bei einem geringen Grad
an Ubereinstimmung zwischen zwei Seg-
menten hoher sein kann als die Neuiiber-
setzung eines Segments, spezifiziert der
Ubersetzer einen Schwellenwert bzw. mini-
malen Match-Wert, unterhalb dessen als
dhnlich berechnete Segmente nicht mehr
als Ubersetzungsvorschlag angezeigt wer-
den, um nicht unnétig Zeit zur Durchsicht
oder zur Anderung einer Ubersetzung auf-
zuwenden.

Die in den einzelnen Systemen implemen-
tierten Fuzzy-Match-Algorithmen unter-
scheiden sich voneinander, so dass die zwi-
schen zwei Segmenten berechnete Ahnlich-
keit sich je nach System in einem anderen
Wert ausdriicken kann. Auch bei der Festle-
gung der minimalen Match-Wert-Grenze
durch den Benutzer unterscheiden sich die
Systeme. Wihrend sich mit der 7ranslator’s
Workbench von TRADOS Matches bis zu
einem Wert von 30% anzeigen lassen, sind
bei across nur Match-Werte ab 50% ein-
stellbar.
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und Wiederverwendung von
Ubersetzungseinheiten

Uber den Abgleich zwischen Segmenten des
Ausgangstextes mit dem Referenzmaterial
hinaus werden die Worter eines Segments in
den meisten Fillen mit der in der Termino-
logiekomponente hinterlegten Terminolo-
gie verglichen. Im Falle von terminologi-
schen Ubereinstimmungen werden dem
Ubersetzer hinterlegte Termini in der Regel
angezeigt (Abb. 3), so dass er diese ebenfalls
per Mausklick oder Tastenkombination in
das Zieltextsegment {ibernehmen kann,
eine Funktionalitdt, die insbesondere bei
der Vorgabe von Terminologie durch den
Auftraggeber dufSerst hilfreich ist und die
terminologische Konsistenz von Texten
unterstiitzt.

Beim Einsatz eines TM bearbeitet der Uber-
setzer ein Dokument segmentweise. Nach
der Ubersetzung eines Segments in die
gewiinschte Zielsprache werden Ausgangs-
text- und Zieltextsegment zusammen abge-
speichert und im Ubersetzungsspeicher als
Referenzmaterial abgelegt, wo sie bereits
beim Ubersetzen des nachfolgenden Seg-
ments als Referenzmaterial zur Verfligung
stehen. Insbesondere bei Texten mit erheb-
lichen internen Redundanzen wirktsich die
Maglichkeit der unmittelbaren Wiederver-
wendung von Ubersetzungseinheiten posi-



tiv auf die Ubersetzungsgeschwindigkeit
aus. In den meisten TM-Systemen besteht
heute die Moglichkeit, fiir ein Ausgangs-
textsegment mehrere zielsprachige Uberset-
zungen (hier wird zum Teil auch von meh-
reren 100%-Matches gesprochen) abzule-
gen. Dies kann erforderlich sein, wenn fiir
verschiedene Kunden derselben Branche
dasselbe TM benutzt wird, firmenspezifische
Vorgaben jedoch im Einzelnen andere
Ubersetzungen erfordern oder wenn auf-
grund textsortenspezifischer Konventionen
andere Ubersetzungen nahe gelegt werden.

Zugriff auf Kontextinformationen
TM-Systeme unterscheiden sich in der Art
der Speicherung von einander zugeordne-
ten Ausgangstext- und Zieltextsegmenten.
Die meisten Systeme arbeiten datenbank-
basiert und speichern die Satzpaare im TM
wie in einem gemeinsamen ,,Container*.
Bei den meisten Systemen geht dabei die
Information verloren, aus welchen Doku-
menten die jeweiligen Segmente urspriing-
lich entstammen. Dies kann zu Fehlern im
Zieltext fithren, wenn mehrere 100%-Matches
vorliegen oder das Zielsegment eines vor-
handenen 100%-Match aufgrund eines
anderen Textzusammenhangs oder eines
anderen Sachgebiets im zu bearbeitenden
Dokument keine zutreffende Ubersetzung
darstellt. In einigen datenbankbasierten
Systemen wie across werden daher auch
Angaben des betreffenden Kunden und des
jeweiligen Projekts als Informationen
zusammen mit jedem Segmentpaar abge-
legt (Abb. 4a) und im Ubersetzungseditor
angezeigt.

Die Alternative zu datenbankbasierten
Systemen sind referenztextbasierte Systeme.
Sie erzeugen TMs, indem sie jeweils auf den
Ausgangs- und Zieltext der einzelnen Seg-
mente zugreifen und die betreffende Quelle
bei den einzelnen Satzpaaren als Informa-
tion mit abspeichern (Abb. 4b). Auf diese
Weise hat der Ubersetzer die Moglichkeit, in
Zweifelsfillen die Kontextinformation, d.h.
den Text, in dem das betreffende Segment
eingebettet war, als Information mit heran-
zuziehen.

Dass die aus dem Kontext herausgeloste
Betrachtung einer Ubersetzungseinheit und
ihrer zielsprachigen Entsprechung linguis-
tisch problematisch sein kann, verdeut-
lichen die Beispiele in Tab. 1, bei denen der
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Profileinstellungen .

=] Allgemein
|5 BStyle Wizard...
|=] Allgemein
|=] crossBoard
|=] Projektdefinttion
|5 Qualitétssicherung
|=| Rechtzchreibprifung
|=] Sprachen
|=] WS G-Viorschau
= crossDesk
|5 Correction Ouerview
| crossview
|=] SourcelCoritext Wiew
|5 Target Editor
|=] crossTank

|=] Speichern
|=] crossTerm

|=] Migemein

|=] crossDesk

Speicherung von Ubersetzungseinheiten in cross Tank

" Micht aktiviert (U1 -Einheiten bei Aufgabenabschiuzs speichern)
" Halbautomatizches Speichern (Einzelbestétigung Gher Dislog)
v & tomatizches Speichern

+ Dialog Sffnen, wenn Matching nickt automatizch mglich

7 Apsdtze mit ungleicher Satzanzahl Uberspringen

Erweiterte Speicherungs-Einstelungen crossTank
Iv Projelkt-Atribut mitspeichern
v Relationz-Attribut mitspeichern

v Fachgebiets-aftribut mitzpeichern

|=] Erwefterte Einstellungen

Dubletten-Speicherung

vV Mehifache Ubersstzungseinheiten durch Uberschreiben
werhincern

" Alle nicht freigegehenen Einhetten Oberschreiben

v Alle Einheiten Gberschreiben

QK | Ahbrechen Hilfe:

AbDb. 4a: Kontextinformation zu Segmentpaaren in across.

Transit XV [SP 14] - Evaluation (Benutzer)

Datel Bearbelten Bewegungen Ansicht Projekt Extras Fenster Hife
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Meldungstexttenster und Freifextengabe

BB 0o
=3V | de

FREU < x

nBc *

9 Registerkarten fir Zusatzfunktionen

10 Kartenfenster

Titelleiste

Minimieren und SchlieBen

Die Titelleiste ist die horizantale Leiste am oberen Rand eines Fensters, die den Mamen des Fensters enthalt. Sie enthalt auch das P
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1
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"
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=i ]

Seg.:10 Pos.:1

Einf Teilweise iibersetzt 1: Unicode 59136 [0xe700)

Abb. 4b: Kontextinformation des bei der Fuzzy-Match-Suche
ermittelten Segments durch Angabe der Quelle, der das
betreffende Segment (bier:,,Ausgang alt”) entstammt, im
rechten unteren Teilfenster des TM Transit XV von STAR.
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Ausgangstext

Referenzmaterial

AS-Text (EN) ,,neu‘
Visually inspect the
motor without re-
moving it from the
housing.

Remove and clean it
only if excessive dust
or other contami-
nants are visible.

AS-Text (DE) ,,neu*
Er hat den Schliissel
im Schloss gelassen.

7S-Text (DE) ,,neu‘

[...]

Nehmen Sie ihn nur
heraus und siubern
Sie ihn nur, wenn zu
viel Staub oder andere
Verunreinigungen
sichtbar sind.

7S-Text (FR) ,,neu*
11 a laissé la clé au
chiteau.

AS-Text (EN) ,,alt*
Visually inspect the
air filter without
removing it from the

housing.

Remove and clean it
only if excessive dust
or other contami-
nants are visible

AS-Text (DE) ,,alt‘
Er hat den Schliissel
im Schloss gelassen.

ZS-Text (DE) ,alt”

[...]

Nehmen Sie es nur
heraus und sdubern
Sie es nur, wenn zu
viel Staub oder andere
Verunreinigungen
sichtbar sind.

ZS-Text (FR) ,,alt*
11 a laissé la clé dans
la serrure.

(Schloss = Geb4ude)

Tab. 1: 100%-Matches zwischen

zu tibersetzendem Segment
(AS-Text ,neu”) und im Referenz-
material gespeichertem Segment
(AS-Text ,alt”), die im vorliegenden
Kontext zu Feblern bei der Uber-
setzung fiibren.

Vergleich eines zu iibersetzenden aus-
gangssprachigen Segments (AS-Segment
,,neu’) miteinem im Referenzmaterial ent-
haltenen Segment (AS-Segment ,alt“)
einen 100%-Match liefert. Die im Referenz-
material abgelegten Ubersetzungen der

Tabulator
across kein Segmentende
Déja Vu Segmentende nach Numme-
rierungsfeld, sonst nicht
MetaTexis kein Segmentende
SDLX kein Segmentende
TRADOS Segmentende bei
Standardeinstellung
Transit kein Segmentende bei
Standardeinstellung
Wordfast  Segmentende, sofern nicht

nach Nummerierung

(Schloss = Schlief-
vorrichtung)

betreffenden Segmente (ZS-Segment ,,alt*)
fiihren im vorliegenden Kontext jedoch zu
Ubersetzungsfehlern.

Segmentierungsregeln

Wie eingangs bereits erldutert, wird ein zu
tibersetzendes Dokument anhand von Satz-
endezeichen und bei getaggten Dateifor-
maten (HTML etc.) zusitzlich auf der
Grundlage bestimmter Tags in Uberset-
zungseinheiten segmentiert. Die Segmen-
tierungsalgorithmen der angebotenen
Systeme unterscheiden sich hierbei aller-

Semikolon

kein Segmentende
Segmentende

Segmentende bei
Standardeinstellung

kein Segmentende

kein Segmentende bei Stan-
dardeinstellung (vgl. Tab. 3)

Segmentende bei
Standardeinstellung

kein Segmentende

Doppelpunkt

kein Segmentende

Segmentende

Segmentende bei
Standardeinstellung

kein Segmentende

Segmentende bei
Standardeinstellung

Segmentende bei
Standardeinstellung

Segmentende

dings, so dass ein gegebenes Dokument
nicht in jeder TM-Umgebung in dieselben
Segmente aufgespalten wird (vgl. Tab. 2).
Wird das Semikolon beispielsweise von
einem System nicht als Segmentende
behandelt, von einem anderen aber doch,
differieren Umfang und Zahl der fiir ein
Dokument hinterlegten Segmente von TM
zu TM. Die Interpretation von Satzendezei-
chen als Segmenttrennzeichen wirkt sich
auch auf die Wiederverwendbarkeit einzel-
ner im TM enthaltener Segmente aus. So
kann ein TM-System unter Umst4dnden fiir
ein im Dokument enthaltenes Teilsegment
eines grofferen bereits im TM abgelegten
Segments keinen Ubersetzungsvorschlag
unterbreiten, da aufgrund der unterschied-
lichen Linge der Segmente kein Ahnlich-
keitswert oberhalb der spezifizierten Fuzzy-
Match-Grenze errechnet wird (vgl. Abb. 5a
und Abb. 5b).

Die Segmentierungsregeln lassen sich bei
einigen Systemen verindern und an
bestimmte Eigenschaften eines gegebenen
Textes anpassen (vgl. Abb. 6). Bei der Trans-
lator’s Workbench von TRADOS z.B. kin-
nen bei der Anpassung der Segmentie-
rungsregeln verschiedene Zustinde unter-
schieden werden, die in Tab. 3 am Beispiel
der Segmentierungsregeln fiir das Semiko-
lon dargestellt werden.

Weiche Zeilenschaltung

kein Segmentende

Segmentende in Word;
kein Segmentende in PPT

kein Segmentende

Segmentende in Word;
kein Segmentende in PPT

kein Segmentende bei
Standardeinstellung

kein Segmentende

kein Segmentende

Tab. 2: Unterschiedliche Bebandlung von Interpunktionszeichen und von Tags bei der
Segmentierung von Dokumenten in Ubersetzungseinbeiten (Segmente).
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¥ TRADOS Translator's Workbench - Segmentierungstesi_E-D

Datei Einstelungen  Ansicht

Angelegt am
Angeleg vor:
Geandert am:
Gedndert vor:

07 (07,2006, 0334
H

Optionen  Extras  Hife

Die Titelleiste 15t die horizontale Leiste am oberen

Rand eines Fensters; sie enthalt den Namen des

v

™ Die Titelleiste ist clie horizontale Leiste am oberen Rand eines

Fensters; sie enthdlt den Namen des Fensters.

F=_] The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a
Window:; it contains the window label.

™=+ [Match 1 von1

| 100% Match I

Abb. 5a: 100%-Maich eines Segments mit Semikolon.

K54 TRADOS Translator's Workbench - Segmentierungstest_E-D

Dstei Enstelungen  Ansicht

Optioren  Extras  Hife

Angelegt 2
Angelegt van
Gedndzt am
Geandeit von

Die Titelleiste 15t die horizontale Leiste am oberen

Rand emnes Fensters.

[ Kein Matcht I

 I—

Abb. 5b: Bei einem minimalen Match-Wert von
60% wird kein Match des Teilsegments erzielt, das
Bestandlteil des in Abb. 5a dargestellten und im

TM enthaltenen Segments ist. (Der von TRADOS hier
errechnete Match-Wert betrdgt 54%. Wird nach dem
zweiten Teil des in Abb. 5a dargestellten Segments
,Sie enthdilt den Namen des Fensters.“ gesucht,

wird das

Segment auch bei der in TRADOS mini-

malen Fuzzy-Match-Grenze von 30% nicht mebr

y

ermittellt.

M MetaTexis - Dokument-Optionen

Werschiedenes

Léschen

Datenbanken

Hinzuf, l— a

Segmentierung

Folgezeichen
Folgezeichen:

Anfuhrungsstriche: " **

Hochkol
Grafik
Fufinote
Kommentar
Klammern: 3} ]

mma:

Lischen
Hinzuf, -

Formatvorlagen nicht segmentieren {interne) l Formatvorlagen Oberspringen (el 3

Absatze/Zeichen mit
I diesen Formatvaorlagen
nicht segmentieren:

L e |

| [-|

Abkiirzungen

Eei diesen

v Abkirzungen
nicht segmen-
tigran:

Liischen
Hirzuf,

Textdatei importieren

Allgemein

¥ Kein Segmentende bei Ordnungszahlen (z. B, "23.")
Iv  Ausnahme bei folgenden Jahreszahlen:

Zahlenbereich: ’W

|¥ Kein Seamentende bei Wartern mik Punkt am

[+ Hochgestelte Zahlen wie FuBnotenzeichen behandeln

& 2200

|v Zahlen am Anfang eines Shsatzes iberspringen
[v Mur Ordnungszahlen

Iv &bsitze, die nur eine Zahl enthalten, Gberspringen
¥ aufier wenn sie Punkk oder Komma enthalten

Iv Ahsatze, die keine Buchstaben enthalken, (berspringen

Hilfe | Standard speichern

Standard laden ‘ Anderes Dok, ‘ Voreinst, ‘ 0K | Abbrechen

ADbb. 6: Dialog zur Einstellung der Segmentierung
bei MetaTexis.
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Suche nach Termini

im Referenzmaterial

Erinnert sich der Ubersetzer wihrend der
Ubersetzung daran, einen in dem aktuell zu
iibersetzenden Segment enthaltenen Ter-
minus bereits an anderer Stelle iibersetzt zu
haben, ohne dass das System einen Match
aus dem TM vorschldgt oder die Termino-
logiekomponente fiir den in der Uberset-
zungseinheit enthaltenen Terminus einen
Treffer ausweist, kann der Ubersetzer die
Funktion der Konkordanzsuche nutzen, die
es erlaubt, nach dem betreffenden Wort im
Referenzmaterial zu suchen (Abb. 7). Alle
im TM abgelegten Segmente, die die
gesuchte Zeichenkette enthalten, werden
daraufhin vom System als Liste zusammen-
gestellt. Der Ubersetzer kann auf die einzel-
nen Segmente zugreifen und ein Segment
oder Teile des Segments in die Zwischenab-
lage kopieren, um sie sodann in das Ziel-
dokument einzusetzen.

Aufbau von Satzarchiven

aus Paralleltextbestinden

Verfiigt ein Ubersetzungsdienst oder ein
Ubersetzer tiber groffe Mengen ausgangs-
sprachiger Texte und deren Ubersetzungen
in elektronischer Form, konnen diese Texte
dazu genutzt werden, ein Translation
Memory aufzubauen. Dies kann vor allem
dann von grofSem Nutzen sein, wenn sie
Fachgebieten und Themen entstammen,
die auch weiterhin Gegenstand von Uber-
setzungsauftragen sind. Hierzu werden die
entsprechenden Dokumentpaare in ein so
genanntes Alignment-Programm geladen,
das die vorliegenden Texte in Uberset-
zungseinheiten segmentiert und die er-
mittelten Segmente anschliefend auf der
Grundlage von Interpunktionszeichen und
Formatangaben einander zuordnet. In Fil-
len, in denen Ausgangs- und Zieltext in der
Form voneinander abweichen oder ein aus-
gangssprachiger Satz mit zwei Sitzen der
Zielsprache wiedergegeben wird, kann es
gelegentlich zu fehlerhaften Zuordnungen
zwischen Segmenten des Ausgangs- und des
Zieltextes kommen, die vom Benutzer aller-
dings manuell bereinigt werden kdnnen.
Steht fiir eine manuelle Kontrolle und Kor-
rektur nicht ausreichend Zeit zur Verfii-
gung, so dass die automatisch erstellte
Zuordnung, das ,,Alignment”, unbearbeitet
in das TM importiert werden muss, emp-

13
[
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Standardeinstellung
(kein Segmentende
nach Semikolon)

Semikolon zur Liste der Segmentende-Zeichen hinzugefiigt

Regel ohne Ein-
schrdankung aktiviert
(Kontrollkédstchen fiir
Kleinschreibung nach

Regel wird nur bei
GroBschreibung nach
dem Semikolon
aktiviert (Kontroll-

Regel wird nur bei
Kleinschreibung nach
dem Semikolon
aktiviert (Kontroll-

Semikolon

dem Semikolon griin)  késtchen fiir Klein- kéastchen fir Klein-
schreibung nach dem  schreibung nach dem
Semikolon weiB) Semikolon durch ein
Héakchen aktiviert)
[...] eines Fensters;  kein Segmentende Segmentende kein Segmentende Segmentende
sie [...]
[...] eines Fensters; kein Segmentende Segmentende Segmentende kein Segmentende
Sie [...]

Tab. 3: Parametrisierung der Segmentierungsregeln in der Translator’s Workbench von TRADOS.

fiehlt es sich, den berechneten Ahnlich-
keitswert zwischen einem Ausgangsseg-
ment und einem durch Alignment gewon-
nenen Segment des Referenzmaterials mit
einem Strafpunkt (Penalty) zu versehen.
Der Benutzer kann in Abh4dngigkeit von sei-
ner Einschitzung der Giite eines Align-
ments festlegen, wie hoch der Abzug vom
errechneten  Ahnlichkeitswert sein soll.
Wird fiir ein automatisch aligniertes Seg-
ment ein Abzug von 5% bestimmt, wird ein
100%-Match beispielsweise als Fuzzy-
Match von 95% angezeigt, iiber dessen
unverinderte Ubernahme in das Zieldoku-
ment der Ubersetzer dann zu entscheiden
hat, so dass diese Segmente nicht unge-

onkordanz - Segmentierungstest (4 Fundstellen)

[ Suchen ] [<<Zuru’ck

Titelleiste

priift automatisch in den Zieltext eingesetzt
werden.

Abziige konnen vom Benutzer eines TM je
nach Hersteller auch fiir andere Segment-
eigenschaften vorgenommen werden, so
z.B. fiir unterschiedliche Formatierung
oder fiir eine andere Regionalvariante einer
Sprache (z.B. amerikanisches statt briti-
sches Englisch).

Terminologieerfassung

und -recherche

Im Idealfall erfolgt vor Beginn der Bearbei-
tung eines Ubersetzungsauftrags eine Ter-
minologierecherche. Unter Umstdnden lie-
fert der Auftraggeber die Terminologie

[ Lidzchen ] [Dptionen...] [ Schiiefen ]

-

A‘bb' ~ 05.07.2005, 17.47
Ergebnis der
Konkordanz-
suche in der den Namen des Fensters.
By
Translator’s window label.
Workbench von 07.07.2005, 03:34
TRADOS.
Das Suchwort == Titelleiste
EE Title Bar

wird in den
Segmenten, in
denen es auf-
tritt, jeweils
Jfarbig markiert. USH

™™ Die Titelleiste enthalt die Schaltiachen
[ The title bar contains the following buttons.
™™ Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; sie enthalt

[ The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a Window; it contains the

06.07.2005, 17:41

™ Die Titelleiste enthalt folgende Schaltfiachen:

[T The title bar contains the fallowing buttons:
06.07. 2005, 17:47

UsH

USH

LISH

LSH 07.07.2005, 00:46

Bereit
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bereits. Haufig stolt man aber auch wih-
rend des Ubersetzens noch auf Termini, die
hinsichtlich ihrer Bedeutung und des
gebriuchlichen zielsprachigen Aquivalents
recherchiert werden miissen. Um solche
Termini wihrend des Ubersetzens erfassen
zukonnen, ohne den Ubersetzungseditor zu
verlassen, verfligen TM-Systeme mit
umfangreichen Terminologieverwaltungs-
funktionen zusitzlich {iber so genannte
Schnelleingabemodi, mit denen ausgangs-
und zielsprachige Termini, gegebenenfalls
mit einigen zusitzlichen Angaben, in die
Terminologiekomponente aufgenommen
werden konnen (Abb. 8a und 8b).

Zur Unterstiitzung beim Aufbau neuer Ter-
minologie bieten einige Hersteller auch
Programmmodule zur Terminologieex-
traktion an. Dabei konnen Termkandidaten
auf der Grundlage eines einsprachigen Tex-
tes ermittelt werden. Fiir die so ermittelten
Termini miissen anschliefend manuell
zielsprachige Aquivalente recherchiert wer-
den. Dariiber hinaus besteht in der Regel
auch die Moglichkeit, aus alignierten Tex-
ten bilinguale Termpaare, gegebenenfalls
mit Kontextbeispielen, automatisch ermit-
teln zu lassen. Dieses Verfahren kann als
Unterstiitzung fiir den Aufbau neuer Ter-
minologie herangezogen werden, verlangt
aber immer noch erheblichen manuellen
Aufwand bei der Bereinigung der Termkan-
didaten und der Erfassung der Terminologie.
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Bitegriffspaar hinzufiigen

Quellindes: Zielinde:x: Lemma: |TItE”EIStE Lemma: |t|t|a bar
German j English j Sprache: ™™Moeutsch j Sprache: EEgEnglisch {GroBbritanmien) ﬂ
Titellziste | b | Title bar | TR TR
= S Mote | |Mate -~
H i Hinzufiigen Abbrechen | ) 1 |o =l
Term Type Tetrm Type
Part of Speech Part of Speech
Schnellgingab GGrammatical Gender Femininge - Grammatical Gender
CIne-eineane Grammatical Humber Grammatical Mumber
Animacy Animacy
‘T|EJ:5V (TIc) j Grammatical Yalency Grammatical Yalency
Usage Mote j Usage Moke j
DEU - Benennung ‘Menule\ste Ahbrechen
kopieren >
ENG - Benennung | Meru bar Hilfe

AbD. 8a: Schnelleingabemodus bei TRADOS und Transit.

Unterstitzung fiir Projekt-
managementaufgaben

Viele Ubersetzungswerkzeuge bieten Unter-
stitzung bei der Projektkalkulation und bei
Managementaufgaben. Die von den mei-
sten Systemen zur Verfligung gestellten
Funktionen erlauben es, die zu iibersetzen-
den Dokumente zu analysieren und mit
dem vorhandenen Referenzmaterial und
gegebenenfalls auch mit der Terminologie
abzugleichen. Eine so durchgefiihrte Ana-
lyse listet neben der in einem Dokument
enthaltenen Zahl der Worter auch die Zahl
der auftretenden Segmente nach verschie-

‘3 Master Data Repori - Microsoft Internet Explorer

denen Match-Typen auf (vgl. z.B. across in
Abb. 9), so dass der Projektverantwortliche
auf dieser Grundlage den Zeitaufwand sowie
die Kosten der Ubersetzung fiir die Ange-
botserstellung ermitteln kann. Einige Syste-
me bieten hier sogar die Moglichkeit, kon-
krete Preise fiir die verschiedenen Match-
Typen einzusetzen, so dass die Kalkulation
bereits vom System {ibernommen wird und
nicht in einer separaten Anwendung durch-
gefiihrt werden muss.

Ebenso wie bei der Errechnung von Match-
Werten, wo je nach System fiir dasselbe Seg-
ment beim Vergleich mit dem Referenzma-

ADbb. 8b: (Schnell-)Eingabemodus bei Déja Vu.

terial verschiedene Match-Werte ermittelt
werden konnen, variieren auch bei der
Berechnung der Wortzahl eines Dokuments
die Angaben zwischen den Systemen, wie
aus Tab. 4 ersichtlich ist, so dass Kalku-
lationen auf Wortbasis hier durchaus zu
unterschiedlichen  Ergebnissen fiihren
kénnen.

Neben Funktionen zur Dokumentenanaly-
se bieten vor allem Netzwerk-Versionen von
TM-Systemen heute eine zum Teil sehr
umfangreiche  Workflow-Unterstiitzung,
ermoglichen die Verwaltung von Benutzer-

Dotsi Besbolsn el Emvolsn Edbies I AnZahl Worter
1B st e @ 2 ®2- @3 Word 32
furenen | B FriTMstacrossMaster Data REport Uber Projeke era Handbuch' him v | [ et 2u
} B across 29
Master Data Report : | s
e on: |25 s it e Déja Vu 28
Finstellung Mormzaile: S0 inklusive | esrzaichan: 13 | Meta Tex's 28
lation: Nero AG i | SDLX 30
Eslr:tl?:s-]m e TE e
_ Teston TRADOS 28
t’:&lj'.()l".- 75307, Karlsbad Eunt.“skt 2:
e - . - . < ——— Bl Transit 3]
Projekt: Nero Handbuch
1. Nlgemein Wordfast 28
Projekt-ID- |2
TBesthreibung: T
:rc‘iljukllr:‘rzuum: _T.m-. Meister
Eomslua za08 20 Tab. 4:Von verschiedenen
S ectanm om0 Systemen ermittelte
iang st — - e Wortzabl fiir ein Doku-
3. Gesamtprojekt-Analyse .
S T —TTT T = TR 7 T — TP Py ment mit folgenden
a) Details (Brutta) 107 197 31 3329 12063 14500 56 242 022 ] 243 .
b) Gesparrt o [0 ] [o I D n n [o 0 Eigenschaften:
] Versteckl o o [i] a [} o o o o [1] o
:} msfﬁ‘rgz\:g?ir; ] 11 10 100 525 424 o 9 i) o 3 2 Ordnungszﬂhlen als
Digy: 160 =09 ) 15499 12471 a0 195 2589 0 214 Kapz‘telzc’ihlung, davon
__G0-00% |a 20 | 184 | 1006 (796 14 8 172 |0 B
T & S——  — b E—— T S | E— - S———— | E—— o — — 1 mit Feldfunktion,
60 - 69% 1 1 10 57 47 1] 1 a 0 o . .
50— 5% o o o 0 o 0 [o 0 2 Nummerierungen in
kem_na(cn - g 19 153 853 663 12 17 141 [1] 20
fﬁ?ﬂiﬁ’f&ﬂ)ﬂmd} 107 [20 an Er TZiE0 1605 a6 2@ 244 0] 196 einerAufzahlungsllste,
Dokument #1: Nero_Englisch.doc (Quell-Sprache: Englisch (USA)) 1 1 Kompositum mit Trenn-
L. Aligemeln ., 3
Beschrobung: zeichenschreibung,
Fathgehick Allgemein .
EmiirE P 1 Akronym, 1 AbRiirzung.
Witer 3.329 {Partibory 1: 3.329 Wirter) V T t b :t
20 p— " om Textverarbeitungs-
Hram LR programm MS Word

Abb. 9: Bericht einer Dokumentenanalyse mit

der Team Edition von across.
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werden alle bier aufge-
[fiibrten Zeichen als
Worter gezdbit.
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gruppen und -profilen und gestatten, wie
etwa im Fall der Team Edition von
across, von derselben Arbeitsumgebung
aus Aufgaben an Team-Mitarbeiter zu tiber-
geben, Projektberichte zu erstellen sowie
den Fortschritt eines Ubersetzungsprojekts
zu tiberwachen.

Qualitéatssicherung

Auch zur Qualititskontrolle wihrend und
nach Abschluss der eigentlichen Uberset-
zung bieten die TM-Systeme eine Reihe von
Programmmodulen an, die vor der Uberga-
be einer Ubersetzung an den Auftraggeber
in jedem Fall genutzt werden sollten. Zur
Uberpriifung der sprachlichen, d.h. in erster
Linie orthografischen Korrektheit eines
Textes werden Rechtschreibprogramme
eingesetzt. Die Rechtschreibpriifung wird
entweder durch TM-eigene Rechtschreib-
programme oder die Nutzung der Recht-
schreibpriifung von Microsoft Word durch-
gefiihrt.

Zur Kontrolle der terminologischen Konsis-
tenz dient bereits wihrend des Ubersetzens
die Terminologieerkennung, durch die Ter-
mini und deren zielsprachige Aquivalente
dem Ubersetzer visuell dargeboten werden.
Bei einigen TM-Systemen kann auch im
Anschluss an die Ubersetzung tiberpriift
werden, ob die vom Auftraggeber vorge-
schriebene Terminologie — sofern sie als
Terminologiedatenbank geliefert oder in
die Terminologiekomponente importiert
wurde — auch tatséichlich bei der Uberset-
zung beriicksichtigt wurde. Da diese Priif-
routinen aber in der Regel mit den in der
Terminologieliste als Lemmata enthalte-
nen Zeichenketten einen exakten Zeichen-
kettenvergleich vornehmen, steht der Nut-
zen bei Sprachen mit ausgeprigter Flexion
hiufig nicht im Verhiltnis zu den Benut-
zerinteraktionen, die erforderlich sind, um
Meldungen zu verwerfen, in denen verwen-
dete Termini aufgrund hinzugefiigter
Flexionssuffixe vom System nicht erkannt
werden.

Auch die Funktion zur Dokumentenanaly-
se kann zur Qualitdtskontrolle eingesetzt
werden. Mit ihr 14sst sich die Vollstandigkeit
eines {ibersetzten Dokuments priifen, die
vorliegt, wenn nach Abschluss einer Uber-
setzung beim Vergleich des Referenzmate-

rials mit dem quellsprachigen Dokument
nur noch 100%-Matches identifiziert wer-
den.

Vor allem bei getaggten Dateiformaten wie
HTML oder XML, die explizite Auszeich-
nungselemente, so genannte Tags, mit
Informationen zum Layout oder zur Struk-
tur eines Dokuments enthalten, besteht bei
einigen TM-Systemen die Moglichkeit, die
Formatierung bzw. die in der Ubersetzung
vorhandenen Tags auf ihre Ubereinstim-
mung mitden im Original enthaltenen Aus-
zeichnungselementen hin zu tberpriifen
bzw. festzustellen, ob keines der Tags beim
Ubersetzen beschidigt wurde.

Erzeugen einer auslieferbaren
Zieltextdatei

Bevor ein iibersetzter Text an den Auftrag-
geber ausgeliefert werden kann, sind in der
Regel einige abschliefende Schritte not-
wendig, die aus der Ubersetzung im TM-
Editor einen dem Ausgangstext in Layout
und Dateiformat analogen Zieltext erzeu-
gen. Hierbei lassen sich im Wesentlichen
zwei verschiedene Fille unterscheiden.
Wird ein Editor zur Ubersetzung verwendet,
in dem der Zieltext in dasselbe Dokument,
das den Ausgangstext enthilt, eingefiigt
wird (z.B. Microsoft Word), wobei ein bilin-
guales Dokument entsteht, so muss dieses
bilinguale Dokument nach Abschluss der
Ubersetzung vom Ausgangstext ,,gesdu-
bert* werden (Clean-up).

TM-Systeme, die fiir alle Dateiformate den-
selben Editor verwenden, trennen beim
Import der zu iibersetzenden Dokumente
die Formatinformationen von dem zu iiber-
setzenden Text. Ausgangs- und Zieltext wer-
den bei Systemen dieser Art in der Regel in
zwei verschiedenen Teilfenstern dargestellt.
Nach Abschluss einer Ubersetzung muss der
tibersetzte Text exportiert werden, wobei
Layout und Formatinformationen wieder
mit dem Text zusammengefiigt werden.

Datenaustausch

Der Austausch von TM-Daten zwischen ver-
schiedenen Systemen und Anwendungen
spielt heute eine immer entscheidendere
Rolle, insbesondere in der Lokalisierungs-
branche, wo der Datentransfer zwischen
Lokalisierungswerkzeugen, TM- und Ter-
minologieverwaltungssystemen inzwischen
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in den Lokalisierungs-Workflow integriert
ist. Aber auch die Nutzung eines TM oder die
Verwendung von Terminologie, die mit dem
System eines anderen Herstellers angelegt
wurden, kann fiir den Freiberufler von
Bedeutung sein, wenn ein Kunde die Bear-
beitung von Dokumenten mit einem
bestimmten System vorschreibt. Umgekehrt
stellen TM- und Terminologieressourcen
auch fiir ein Unternehmen einen wertvol-
len Wissensbestand dar, der seinen Wert
allerdings erst zur eigentlichen Entfaltung
bringt, wenn er sowohl unabhingig von
einem einzelnen System als auch unab-
hingig von einem bestimmten Dienstleister
einsetzbar ist, eine Bedingung, die nur
durch standardisierte Austauschformate
erreichbar ist.

In den vergangenen Jahren sind Standards
entwickelt worden, die den Austausch von
TMs und Terminologie ermdglichen. Feder-
fithrend hierbei war und ist die Arbeits-
gruppe OSCAR der Localization Industry
Standards Organization (LISA). Sie ent-
wickelte einen inzwischen von fast allen
TM-Systemen unterstiitzten Standard zum
Austausch von TM-Daten, das TMX-Format
(Translation Memory Exchange Format).
TMX basiert auf der Auszeichnungssprache
XML und liegt seit Oktober 2004 in der Ver-
sion 1.4b vor. Wenngleich alle Hersteller
inzwischen TMX als Exportformat anbieten,
so steht dieser Standard in der Version 1.4b
nur bei den TM-Produkten SDLX 2005,
TRADOS 7 und Transit XV zur Verfligung.
SDLX 2005 und TRADOS 7 sind auflerdem
beide LISA-zertifiziert, womit sie nachwei-
sen, dass das von ihnen unterstiitzte TMX-
Format vollstindig der LISA-Spezifikation
entspricht. Beide Systeme unterstiitzen dar-
iber hinaus auch die TMX-Erweiterung
(Level 2), die es erlaubt, Angaben zu Seg-
mentierungsregeln (Segmentation Rule
Exchange, SRX) des exportierenden
Systems zu kodieren. Déja Vi und Meta-
Texis unterstiitzen ebenfalls die Version 1.4
von TMX. Wordfast und across unterstit-
zen zurzeit das TMX-Format in der Version
1.1, das zusitzlich zur Version 1.4 von
TRADOS und MetaTexis und als Import-
format auch von Déja Vu, SDLX und
Transit unterstltzt wird.

Aus einem TM im TMX-Format exportierte
Satzpaare werden wie folgt dargestellt: Der
Beginn eines Segments mit seinen zielspra-
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chigen Aquivalenten wird in TMX mit dem
Tag <tu> (translation unit) gekennzeich-
net. Dem XML-Standard entsprechend wird
die betreffende Einheit mit </tu> abge-
schlossen. Innerhalb der aus dem Anfangs-
und End-Tag bestehenden Klammer be-
finden sich ausgangs- und zielsprachige
Segmente, jeweils mit Angabe der Sprache
des jeweiligen Segments, die seit Version
1.3 als Wert des Attributs xml:lang (<tuv
xml:lang>), das in Version 1.1 lediglich die
Bezeichnung ,,lang* trigt, angegeben wird.
Ein konkretes Segment wird innerhalb der
Tags <seg> und </seg> aufgefiihrt (vgl.
Abb. 10).

Fiir den Austausch terminologischer Daten
wurden weitere Standards entwickelt. Die
Arbeitsgruppe OSCAR der LISA verdffent-
lichte im April 2002 das TermBase eXchange
Format (TBX), ein ebenfalls auf XML basie-
rendes Austauschformat. Bislang wird es
allerdings nur von wenigen Produkten, wie
across, unterstiitzt. Verbreitet ist hingegen
die Unterstiitzung des Im- und Exports von
Termini aus mit Trennzeichen (Tabulator,
Komma, Semikolon) voneinander getrenn-
ten Eintrdgen, die mit Excel oder Word
erzeugt werden konnen, d.h. mit Program-
men, die von zahlreichen Ubersetzern fiir

[* Dateistruktur_SDLX-TMX-Export.tmx - Editor

Datei  Bearbeiten Format  Ansicht ?

<7xml wersion="1.0" 7>

<!DOCTYPE Tmx SYSTEM “tmxld.drd">

<tmx version="1.4">

<header

creationtool="spLx"
creationtoolversion="2005 (Build 5031)"
datatype="unknown"
segtype="sentence"
adminlang="EN-Us"
src'\ang= EN-US"
o-tmf="sdTxTM"

S
</header:
<hody>

<tu tuid="2" srclang="DE">
<tuy xml:lang="DE">
<sagrl Titelleiste</seg>
</ Tuvy

<prop types"x-ALS:Context " >TEXT</props

<segrl Title bar</seg>
</ TU s
< Tus
T tuid="3" srclang="DE">
<tiy xml:ilang="DE =

</ Tuvy

<prop types"x-ALS:Context " >TEXT</props

< TU S
| </ Tu>
</hody>

</ Tmx
<

die Erfassung der eigenen Terminologie
verwendet werden, jedoch weder effiziente
Suchmaglichkeiten, noch flexible Beschrei-
bungsmoglichkeiten fiir Termini bieten.

Testszenarium
Die Beschreibung der nachfolgend aufge-
fiihrten Systeme erfolgt anhand eines Bei-
spielszenariums, das die wesentlichen Vor-
bereitungs- und Bearbeitungsschritte mit
einem TM-System enthilt und damit Auf-
schluss tiber verschiedene Nutzungsmog-
lichkeiten der einzelnen Systeme geben soll:
- Einrichten eines Ubersetzungsprojekts

a. Unterstiitzte Dokumentenformate

b. Unterstlitzte Sprachen
- Bereitstellen von Terminologie
- Bereitstellen vorhandenen Referenz-

materials

- Aufwands- und Kostenkalkulation
- Ubersetzen

a. Editor

b. Terminologieerkennung

c. Konkordanzsuche
- Zieldokument erzeugen
- Pflege der TM-Daten
- Einarbeitungsaufwand
- Kriterien fiir den Kauf eines TM-Systems

<tuw xml:lang="EN-GB" creationdate="20050720T133341=" creationid="Uta Seewald-Heeg" Tastusaged

<prop type="x-aLs:source File'sci\UtahTM-Evalhas-Texte (DE)NSegmentierungstest.doc</props

e ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; sie enthdlt d
<tuw xml:lang="EN-GB" creationdate="20050720T133604Z" creationid="Uta Seewald-Heeg" Tastusaged

<prop types"x-aALs:source File'sci\utahTM-EvalhAs-Texte (DE)“Segmentierungstest.doc</prop>
<seg>The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a window; It contains the name

Abb. 10: Geriist einer aus SDLX 2005 exportierten

TMX-Datei in der Version 1.4.
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Die Systeme
im Vergleich

Die hier untersuchten Systeme sind:
M across Personal Edition,
Version 3.00.43, von aross Systems
GmbH, das jiingste der auf dem
TM-Markt angebotenen Systeme

B Déja Vu X Professional, Version
7.0.273, von Atril

B MetaTexis, Version 2.692,
von Hermann Bruns, MetaTexis
Software and Services

W SDLX 2005, Build 5031, von SDL

B Transit und TermStar XV Profes-
sional, Version XV SP 14 Build 518,
von STAR

B TRADOS 7 Freelance (Translator’s
Workbench 7.0.0.615 und MultiTerm
7.0.0.315 von TRADOS)

B Wordfast, Version 5.0,
von Champollion

Einrichten eines
Ubersetzungsprojekts

Beim Anlegen eines Ubersetzungsprojekts
bieten alle Systeme einen Benutzerdialog,
anhand dessen die verschiedenen Schritte
der Projekterstellung unterstiitzt werden.
Beim Start von across gelangt man eben-
sowie beim Start von SDLX zunichst in eine
Auswahloberfldche, die den Zugriff auf alle
Komponenten des Systems ermdglicht und
einen Project Wizard anbietet (Abb. 11aund
11b).

Transit startet mit dem Programmfenster,
in dem der Projektauswahldialog angezeigt
wird (Abb. 12a). Déja Vu startet ebenfalls
mitdem Programmfenster, von wo aus tiber
das Dateimenti die Optionen zum Anlegen
eines neuen Projekts aufgerufen werden
konnen (Abb. 12b).
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& Personal Edition ¥3.00.43 - What do you want to do? SD X
Datei Ansicht  Tools Hife
I R Project  TM  Translate Align TermBase Tools Help
crossBoard
“D € What do you want to do? " % y m rd,
g [I‘ [ % | N 5
% Analyse Align TermBase Project Wizard
y .
= Aufgabe offnen ‘Meine Projekte’ ‘Meine Aufgaben*
Neue oder nicht Cffnet die Ubersicht Meine  Ofinet die Ubersicht Meine / I S
ahgeschiossene Aufgaben  Projekte im crossBoard Aufgaben’ im crossBoard 3 3.4 s 5

direkt dffnen

Mehr. Menr Mehr. A | s o
0A Check Maintain

Project Wizard Alignment Check-Out Wizard =

Erstellen Sie ein neues Projekt Impartieren Sie afte Quell und — Exportieren Sie lhre

=

und definieren Sie Sprachen,  Zieldokumente, um ein Zieldokumente in ihr Utilities Compare Exchange
Dokumente und Fristen Translation Memory Ursprungsformat :
aufzubauen
Mehr. Mehr Mehr.

Administration

& @

crossTank Manager crossTerm Manager
Verwalten Sie lhr Translation  Verwalten Sie lhre
Mernory und ex-fimportieren  Termeintrage und ex-

5

OEFE %\

Sie Ubersetzungseinheiten fimportieren Sie Termdaten
Favaiiten M., Mgy
ADbb. 11a: Startfenster von across. ADbD. 11b: Startfenster von SDLX.

* Transit XV [SP 14]

Datei Projek: Extras Fenster Hife

<@ B G Ep 2

Datei

OE «» o L B@,

Bearbsiten Benutzer Extras Fenster 2

g o L%

Neue Datei

Projekt auswihlen

Abbrechen
% Translation Memory
Hilfe
% Terminologiedatenbank

r‘rrn— SEMLSKML-Filker

Ausr\chtungsarbewsdata

Wahlen Sie eine Dption

»

 Zuletzt bearbeitetes Projekt offnen:
Evaluation3 [Bentzer]

" Worhandenes Projekt offren:
|. Default j

& Meues Projekt erstellen

" Projekt empfangen

Abbrechen

AbD. 12a: Startfenster von Transit. ADbD. 120: Startfenster von Déja Vu.
Um ein Ubersetzungsprojekt mit TRADOS TRADOS Translator's Workbench - BA WA
. . .. Datei Einstelungen Ansicht Optionen Extras tife
7 Freelance einzurichten, muss zun4dchst |
. Angelegt von
die TM-Komponente, Translator's Work- &=
bench, gestartet werden. Von hier aus kann Translation Memory-Optionen
ube[‘ das Menu 7)Optionen“ Sowohl ein Allgemein | ahziige [Einstel\ungan filr Ersetzungen " Kﬂnkﬂrdanz] Extras
neues Translation Memory angelegt als e a
. M, le: Trefferzahl -5
auch alle auf das TM-Projekt bezogenen L e e
Einstellungen, wie Ersetzungen, Match- : ] (2] ezt vemnenetos Trarstation Mermor fen
1. . . 1: L e Eirlrsige =~E4
WeI't—GI‘eHZEIl fur dle SUChe m TM’ fur dle Uhrzeit anzeigen Projektdialog beim Start einblenden
Konkordanzsuche Sowie die SuChe nach [] Ausgangssatz kopieren, falls kein Match [[] Leerzsichen nach Tag sinfiigen
Termini i der Terminolog'edatenbank ?ei fehlengen T?Agstir;‘Ausgﬁngsssgmsnl ﬁf'l\?zn VDE|I’]II]§I§E[EI{GHS|EHDH temories AbD. 13. TRADOS
n i , ags aus FuzzyMatches entfernen nywhere] bestitigen T ,
ranslator's
Abzlige (Penalties) etc., vor genommen wer- Test- und Attibullelder ktualisieren Workbench
den (Abb 1 3) (\:)Erawrd:hlaUhersalzungsamhaltan ?;:nc.i:n: ll_lhelselzungselnhellen mit Dialog fiir
eibehalten eibehalten .
© Zusammenfiibren ® Zusammenfiihren Translation-
© Oberschreiben (O Uberschreiben MemOry-OptiOnen.
[[] Bei unterschiedlichen Textfeldem keine neus [bersetzungssinhsit hinzufiigen
| OF | [ Abbrechen J [ Hilfe ]
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AbD. 14a: Wordfast-Symbolleiste in Word und Symbol
fiir die Zusatzkomponente +Tools.

H- AR NE X SEAN : NN al N - W NERE NS isiR AN-

Abb. 14b: MetaTexis-Symbolleiste in Word.

Waordfast (c:\dokumen...soft\wordistartupYwordfast.ini)

Translation memory | Terminology ] Tools ] Sefup ] 7 ]

TM | T Attributes | TM Rules | BTM | STM | MT |

Select TM

W This TM is active

Mewy T

Reorganise

[ Force default atiributes

[ Share T through LAN

Current Th:

NN TH-E. . dfast-TMsYSL-Presentation_E-D.fxt

Mumber of TUs: O
File size: 1 Kbytes

Source language: EN-GB
Target language: DE-DE

ADb. 15: Einrichten eines Ubersetzungsprojekis in Wordfast.

M MetaTexis - Start-Assistent

1. Schritt: Dokument-Typ definieren
Bitte legen Sie den Dokument-Typ fest.

I den meisten Fallen arbeitet die automatische
Typerkennung korrekt. Einige Dokurmenttypen {(z.B.
HTML) kiinnen Uber die Schaltflache "Dokument-Typ-
Optionen" detailliert konfiguriert werden.

U Einstellungen zu laden, die Sie zuvor Uber den
Dialog "Dokument-Optionen" gespeichert haben,
klicken Sie auf "Standard laden”.

Urn die Einstellungen eines anderen MetaTexis-
Dokurments zu Ubernehmen, klicken Sie auf

"Einstellungen von anderem Dokument Ubernehmen”,

Dokument-Typ

Dokument-Typ:

Einstellungen laden

Einstellungen

‘ Weiter = |

"Wormales" Dal

| HTL o

B

nent ohne Ta

PageMaker

FrameMaker

Inkerleaf

Wentura

Cuark Express
MetaTexis-Sprachdatei

“ML

CpenTag

*LIFF
MetaTexis-PowerPoint-Importdatei
MetaTexis-Excel-Importdatei
Benutzerdefiniert
Benutzerdefiniert {nur Klammerinhalke
TRADCS-Dokument

Fir TRADOS Wordfast vorbereitet
ADDrechien

ADbDb. 16:Angabe des Dokumenttyps im Start-Assistenten

von MetaTexis.
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Zum Anlegen von Ubersetzungsprojekten
mit Metalexis oder Wordfast wird
zunzchst Word gestartet und das entspre-
chende Add-In geladen (Abb. 14a und 14b).
Bei Wordfast werden die Projekteinstel-
lungen, d.h. Erstellen oder Laden eines TM
sowie gegebenenfalls vorhandener Termi-
nologie (Abb. 15), tiber das Wordfast-Sym-
bol ( &) vorgenommen. MetaTexis ver-
fiigt iber einen Start-Assistenten, der iiber
die Unteroption ,,Start-Assistent starten. . .
der Option ,Datei im MetaTexis-Menii
aufgerufen werden kann, aber auch nach
Offnen einer zu iibersetzenden Datei in
Word und Ausfiithren einer Navigations-
funktion (zB. Offnen eines Segments)
automatisch gestartet wird. Mit Hilfe des
Start-Assistenten wird man in sechs Schrit-
ten angeleitet, die erforderlichen Einstel-
lungen eines Projekts vorzunehmen (vgl.
Abb. 16).

Arbeit mit verschiedenen
Dateiformaten

Bei den als Add-In von Word konzipierten
TM-Systemen sind die unterstiitzten Doku-
mentenformate im Wesentlichen auf jene
Dateiformate beschrinkt, die in Word geoff-
net werden konnen. Mit MetaTexis lassen
sich ferner {iber die Option ,,Office” im
MetaTexis-Ment auch PowerPoint- und
Excel-Dateien direkt importieren. Daneben
sind alle getaggten Formate mit MetaTexis
bearbeitbar. Ist Wordfast um die so
genannten +7bols (Abb. 14) erginzt, ein
zusitzliches kostenfrei erhiltliches Add-In,
das in Word installiert werden muss, lassen
sich hiermit ebenfalls Excel-, PowerPoint-,
Access-, HTML- und andere getaggte Doku-
mentenformate iibersetzen. Zur Uberset-
zung bei Excel, PowerPoint und Access
muss allerdings jeweils die Anwendung der
Ausgangsdatei mit dem betreffenden Doku-
ment und gleichzeitig ein leeres Word-
Dokument gedffnet werden.
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© TRADOS TagEditor - [Segmentierungstest2. doc. tix *]
@Dale\ Bearbeiten Ansicht  ‘Workbench  Extras  Fenster  Hilfe

=

o 7 (B e[e]e
2R AR 2 2N B J il

7
ol —

o [ o < o o < <m <
nol€loe® 1 EEREHE EE &

R AR R TR

L 0|5 G [ssc M M| = = -

-8 %

f [T > Tabulator: <" Tabulator: 70 ef
bookmarkstart ¢f -

Titelleiste

Title bar|

o

baokmarkend 1 Titelleiste

£

B

Beaibeiten | JE3 | oa == J ]

Driicken Sie F1, um die: Hifefunktion aufzurufen.

Ze: 9 Pos: 10

Project Wizard

Project Wizard
Dokumenten-5 prachen

Quelizprache: IDeutsch d IDeulSchland j
I Wothandene Sprachen I I Zielzprachen I Deadling I
B9 Devtsch E= Englisch 2907 2005
E= Englizch Il Franzasisch 29.07 2005
Il Franzésisch 5 |
e
[<]
< |
Neu Frankreich j
g
I~ vorlage fiir Dokumenteneinstellungen manuel auwshlzn Flrstentum Monaco
s Kanada
Workflow-vorlagen manuell auswahlen
I_ 9 Luernbaurg
¥ 100%-Matches aus crossTank direkt in Zietext speichern (vor-Ubersetzung)
< ZUrick I Abschiuss I Abbrechen | Hitfe: |

Profileinstellungen: DEFAULT (Benutzer)

Tranzit [Aligemeines] | TemmnStar [Allgemeines] I Laypout-Auswahl ! Sprachvarianten i Spezial-Datensatze I
Sprachen I Fenster i Editor [1/2] i Editor [2/2] Fuzzy-Index ! Konkardanz i Riechtschreibpriifung
rFuzzeralc,l.

I Mindestqualitat fur Fuzey-Matches (%]: ﬂ

|

|

W Automatisches Suchen bei Alt+Einfg
I Automatisches Ersstzen van Wittern

¥ Grof-/Klsinschreibung ignorieren

¥ Bei100% Ubereinstimmung automatisch Libemehmen
[¥ Keine automatizche Ubemahme, wenn mehrere Yarianten vorhanden sind

I~ Minimalen Segmentstatus bericksichtigen

I Ubersetat _"_l

indestqualitat Die fur einen Yorschlag erforderliche Mindestahnlichkeit mit dem zu Libersetzenden
Test.

Machdem Sie ein Segment als Liberzetzt markieren, wird automatisch nach einem
Fuzzy-h atch fur das nachste Segment gesucht

Automatisches Ersetzen: Fuigt in TermStar gefundene Entsprechungen in den Fuzzy-IndexVaorschlag ein.
100% Ubereinstimmung: Fuzzp-h atches mit 100% Ahnlichkeit werden ohne Rlickirage lbermommen.

hin. Segmentstatus

Butomatizche Suche:

Schrankt die Basiz fur den Fuzzy-Index durch Definition eines min. Segmentstatus ein

Ok ! Abbrechen

Ubemehmen |

Abb. 17:
Ubersetzen im
TagEditor
von TRADOS.

AbD. 18a: Projek-
teinstellungen
in across.

AbD. 18b: Ein-
stellungen der
TM-Optionen
in Transit.
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Die iibrigen Programme unterstiitzen eine
Vielzahl von Formaten. Wihrend across,
Déja Vu, SDLX und Transit unabhingig
vom Dokumenttyp stets den in der Pro-
grammumgebung integrierten produktei-
genen  Ubersetzungseditor  verwenden,
besteht bei der Nutzung von TRADOS die
Maglichkeit, Word-Dokumente mittels
eines Add-In in Word selbst zu bearbeiten.
Wihrend dies in fritheren Versionen von
TRADOS sogar die einzige Moglichkeit der
Ubersetzung von Word-Dokumenten war,
besteht inzwischen die Moglichkeit, Word-
Dokumente ebenso wie HTML-, PowerPoint-
und andere Dateiformate im 7ZzgEditor, dem
TRADOS-eigenen Editor, zu {ibersetzen
(Abb. 17), der nun auch mit AutoText-
Funktionen sowie einer Such- und Schnell-
eingabefunktion fiir Termini in der Termi-
nologiedatenbank ausgestattet ist. Fiir
Dateiformate, die von den Systemen nicht
direkt unterstiitzt werden, bieten sowohl
across mit der crossBox als auch TRADOS
mit 7*Window for Clipboard und SDLX mit
SDL Clipboard die Moglichkeit, Text aus der
Zwischenablage zu iibersetzen.

Festlegung der
Projekteinstellungen

Zur Konfigurierung eines Ubersetzungspro-
jekts gehoren neben der Angabe der Doku-
mente und der Sprachen (Abb. 18a), in die
ein Dokument tibersetzt werden soll, auch
die Einstellungen der Match-Wert-Grenzen
fiir den Abgleich der zu tibersetzenden Seg-
mente mit dem Referenzmaterial (Abb.
18b) und die Suche nach einzelnen Wortern
oder Wortgruppen im TM (in den meisten
Fillen als Konkordanzsuche bezeichnet).
Auch die Abziige fiir bestimmte Attribute
(Format, Kontext etc.) des Referenzmateri-
als, Einstellungen fiir automatische Erset-
zungen, wie z.B. die automatische Anpas-
sung von sprach- und kulturspezifischen
Formaten fiir Datum und Zeit, nicht zu
iibersetzende Produktbezeichnungen etc.
miissen an dieser Stelle spezifiziert werden.
Insbesondere die Moglichkeit der automa-
tischen Anpassung von Zahlenformaten
kann beim Ubersetzen #uflerst hilfreich
sein, wenn neben dem Format auch noch
Umrechnungen erforderlich sind, wie dies
im Fall der Lokalisierung von Inch-Anga-
ben in amerikanischen Texten notwendig
ist. Konnen, wie im Fall von TRADOS oder

20
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Project Wizard

Project Wizard
Grundlegende Prajekt-Eigenschaften

SDLX, entsprechende Einstellungen vorge- Abb. 19: Erfassen ke
e ) rojeltriame: IUNO
nommen werden, {ibernimmt das TM auch administrativer A —
die Umrechnung bei der Anpassung des Angaben beim Rt [ Sl
. . R Einrichten eines
amerikanischen an das metrische System. Fachgeiet [FAgermein El

Projekts in across.

Priojekt-Dearline: 10.08.2005 o

Sollen abweichend von den Standardein-

stellungen Anpassungen der Segmentie- Bite i i bre Quel-Dokureie aus:
3 H Mame
rungsregeln Oder dle Verwendung beStlmm— CAkaTh-EvahAs-Texte (EMGIHTML (UNIUN Publications Orcer Form 1004 Hm

ter Farben zur Darstellung von Vorschligen AL Byl Teste (ENGIHTML (LR Bsslc Facts Home Page fm
aus dem Referenzmaterial vorgenommen
werden, werden diese ebenfalls im Rahmen
der Projekteinstellungen und zum Teil in [ e
zusitzlichen Profileinstellungen, die nicht
projektabhingig gedndert werden, festgelegt. sl Baer] | T =

Ein TM oder verschiedene TMs

&7 Personal Edition V3.00.43 - Meine Aufgaben

Fiir bestimmte Dokumenttypen oder Kun- D apac_Tos_tils
- . G RIEEEET
den werden h4ufig neue Translation Memo- sorsom
ries angelegt, so dass fiir ein zu bearbeiten- b b crossBoard
N . o Dienstag, 26.07.2005, 15:33
des Projekt gegebenenfalls Referenzmateri- S i
alin verschiedenen TMs vorliegen kann. Bei BT e s bt e oy oo tooneo0s
P . 1004.htm, 15:20:30 Pl
einigen Produkten kénnen daher auch Term Eutokdion  <Newes Pojekt, Basic Fats Home Pageitm, B <nja 98,2005
. .. - 15:20:30
mehrere TMs im Lese-Modus gedffnet wer- Term- Offce Sormalres.do, Orm  szomms
. ] K . Ubersetzung 119 (7 von 63 Terms.) 15:29:39
den. LedlghCh across Verfolgt hler eine = L::rns-m“"g ::::n:u:: ':ruiekt>,UNFuin|:atinns Order Form Erm ﬁ;gz;jgus
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lich alle Segmentpaare in demselben TM, Cnereezing e o BV
CVOSSTdﬂk, abgespeicher‘[. Elﬂ Zugrlff auf @ L:::Etzung <Neues Projekt >, Basic Facts Home Page.htm, E)ym ﬁ;gzégns ]
. . . Term- <Neues Projekt >, Basic Facts Home Page.htm, =] 23.08.2005
eine bestimmte kunden- oder sachgebiets- @ ilbersetzung
o . . . Term- <Neues Projekt >, Basic Facts Home Page.htm, = » = 23.08.2005 | |
spezifische Teilmenge des TM ist durch Defi- Unersetzung e
nition von Filterkriterien moglich. Laut @ g e i e ) Do 555 08 s0m S |
Ziel Isprac E-: Fortschritt: ) U%_ traktion
Angaben des Herstellers soll es auch bei sehr o i P ¥ ol et
57
groflen TMs mit mehreren Zehn- oder Hun- at
derttausend Segmentpaaren keine Einbu- e
Fertig

en in der Performanz des Systems geben.

ADbD. 20: Projektiibersicht im crossBoard von across.

Definition von
Verwaltungsaufgaben

£ Personal Edition V3.00.43 - crossDesk Term-Extraktion (MDU, <Neues Projekt>, UN Publications Order Form 1004. htm)

| Date nsicht Tools HiFe
Nicht nur hinsichtlich der Datenhaltung |®lbaa|se s=4els[ 088 c20B88805a0 |- |mmme
. crossiiew X [|E |l = =g = o
von TM-Daten, auch bei der Verwaltung AN JLM o S [ e
projektbezogener Daten glbt es Weserlﬂiche 7 g IinN :ﬂ;mns rsr Form B0 String=" Call toll free Lo order: 1 8002529646 (USA/Canads only) * var timer=D Fanclion Scrollon | 55) 1
. . L g i B e Farg || | O dorument boxscrollie value = ScrollSting SerollString-Serolltuing substring
Unterschlede 7zwischen den Systemen. An o oo g.gslfrumhmglmgm)ﬁmusmgcha:At(U)hmeFsemmewt( Serollon)", 200 } - —
dieser Stelle unterscheidet sich across von . a
den tibrigen Systemen dadurch, dass hier TN CL
bereits im Rahmen des Projektdialogs R
administrative Angaben, die das Projekt- e e et '““”",“5" ' 3
management betreffen, festgehalten wer- o : o _
. . O mailto publications 3 [m] L
den. So lassen sich mit across unter ande- AT CricrForm 5
ofe O  Pubs whatsnew 3 a
rem kundenspezifische Daten verwalten O e s o
. .- . O erFax 3 [m]
und der Abgabetermin filir einen Auftrag O orwswdsnas 9 O
. . mailto publications un 3 a
erfassen (Abb. 19). Dariiber hinaus kann e = -
1 1 _ _ I~ Terms [~ Einzelwirter
auch zwischen Pestlmmten \Wor.kflow Sze i B Bamesx
narien ausgewdhlt werden. Hier stehen B E T s
i i T = P
neben einem vordefinierten Ubersetzungs- R, | | El 4 [
Workflow auch weitere mit ,, Terminologie- | | [ T Amemm L1,
arbeit und Ubersetzen* sowie ,,Extern Edi- ADbD. 21: Arbeitsumgebung zur Termextraktion in across.
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Layout der Importdatei

Festlequng des Import-Layauts

(¥ Tabellanzches Lapout mit eindeutiger Feldirennung
[1 Zeile -» 1 Datensatz] Beispiel: Microsoft-Excel®

(" Tabellanzches Lapout mit eindeutigen Feldpositionen (Koordinaten)
[1 Zeile -» 1 Datensatz]

(" Informationen sind immer durch Tags [Zeichenfolgen] getrennt.
Beizpiel MultiTerm®:

(™ Informationen zind durch Tags, durch Trennzeichen oder durch ihre
Positionen bestimmt.

Manitor: (20,30)

Feldirennung:

German [Standard] 0407
£ keine Angabe »

English [Europe] 2409
< mohe > < none >

English [United States] 0403

1 Stunde 1 hour 1 hour

Abbrechen Cancel  Cancel
Ablage  Tray Tray

< I |

Stellen Sie anhand des Monitorfensters fest, wie die Importdatei strukturiert ist.
Die meiztgebrauchten Strukburen zind:
Ein Datenzatz pro Zeile mit eindeutiger Feldirennung [Auswahl 1]
Mehrzeilige D atensatze [oft mit einer Zeile pro Sprache] mit eindeutigen T ags [Suswahl 3]

| Weiter » | ﬂbhrechen|

Abb. 22: Unterstiitzung beim Import von so genannten benutzerdefinierten
Formaten in TermStar, der Terminologiekomponente von Transit; bier:
Import einer Terminologieliste im tabulatorgetrennten Textformat, das
von Excel aus erzeugt werden kann.

crossTerm Import Wizard

crossTerm Import Wizard
Zu importierendes D ateiformat auswahlen

fiflcsy  Timportiert Termi Her D

Lex Langenscheidt  Importiert Terminologie aus einer "Langenscheidt/Lexterm"-Datei

B MultiTerm Importiert Terminologie aus einer "Trados MultiTerm"-Datei
Star Martif Importiert Terminologie aus einer "Star MartiM-Dstei
TBXTEX Importiert Terminologie aus einer "TermBase eXchange"-Datel (TEX)

Weiter = Abbrechen | Hitfie:

8 TRADOS MultiTerm Convert - Conversion Options (3/7)

Select from the list of available options to convert your terminology data,

Available conwersion options:

L‘j 4]

& Conversion to MultiTerm XML format
@ multiTerm 5 format
O spreadshest or database exchange format
O Microsoft Excel format

lolL]

Chaoose this option to convert terminology data that is available in MultiTerm 5 [*.miw] database format to MultiTerm <ML
format.

<Back | [ New> | [ Cancel | [ Heb

)

AbD. 23a:
Unterstiitzung
beim Import
von Termino-
logie in cross-
Term, der
Terminologie-
komponente
vON Across.

AbD. 23b:
Unterstiit-
zung beim
Import von
Terminologie
in MultiTerm,
der Termino-
logiekompo-
nente von
TRADOS mit
MultiTerm
Convert.
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tieren“ bezeichnete Workflows zur Verfii-
gung. In Abhingigkeit vom gewihlten
Workflow werden auf dem so genannten
crossBoard unterschiedliche Aufgaben zur
Bearbeitung aufgelistet (Abb. 20), und die
Arbeitsumgebung wird bei der Auswahl
einer entsprechenden Aufgabe automatisch
entsprechend der Aufgabenstellung einge-
richtet.

Bereitstellen von Terminologie

Im Zuge der Vorbereitung der Terminologie
fiir ein Projekt kann das von einigen Syste-
men bereitgestellte Modul zur Termextrak-
tion genutzt werden. In across ist dieses
Modul Bestandteil der Einzelplatzversion,
von TRADOS steht hierzu das Programm
MultiTerm Extract zur Verfiigung, und von
SDL wird neuerdings mit SDL PhraseFinder
ein zusitzliches Tool angeboten, das diese
Aufgabe ebenfalls unterstiitzt. Wihrend
man fiir die Termextraktion bei TRADOS
und SDL separate Anwendungen aufruft,
wihlt man bei across in den Projektein-
stellungen lediglich den Workflow ,, Termi-
nologiearbeit und Ubersetzen* und gelangt
so automatisch in die Termextraktions-
komponente (Abb. 21). In Wordfast kann
man {iber das Wordfast-Ment ebenfalls
Termkandidaten extrahieren, die entspre-
chend des in Wordfast unterstiitzten For-
mats als Liste im Text-Format gespeichert
werden.

Bei den Optionen zur Bereitstellung von Ter-
minologie gibt es zwischen den hier
betrachteten Systemen erhebliche Unter-
schiede. Wihrend die auf Word aufbauen-
den TM-Systeme MetaTexis und Wordfast
in erster Linie bilinguale Textdateien mit
Aquivalentpaaren, gegebenenfalls auch mit
einigen zusitzlichen Attributen, als Termi-
nologielisten unterstiitzen und Wordfast
hier auch nur einen Datenimport aus Text-
dateien per Kopieren und Einfiigen ermog-
licht, sind die ibrigen Systeme mit zum Teil
sehr umfangreichen Funktionen zum
Import von externen Terminologiedaten im
Excel- oder Textformat bzw. dem Termino-
logieformat eines anderen Systems ausge-
stattet (Abb. 22 und 23a). Bei TRADOS
ibernimmt diese Funktion das Programm-
modul MultiTerm Conwvert (Abb. 23b), das
allerdings vorab gesondert aufgerufen wer-
den muss.
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AbD. 24: Alignment-Ober-
fldche bei across.

Abb. 25: Alignment-
Oberfliche bei Déja Vu.

Abb. 206: Alignment-
Oberfldiche bei SDL
Align.

Wortzahl - SDL Align

Die Terminologiekomponenten von across,
DéjaVu, SDLX, STAR und TRADOS erlauben
sowohl eine multilinguale als auch eine
begriffsorientierte Datenhaltung, bei der
synonyme Benennungen eines Begriffs in
einem Eintrag abgelegt werden kdnnen,
was die Nutzung der terminologischen
Daten auch zu Zwecken der fachlichen
Informationsrecherche sowie fiir Uberset-
zungsprojekte mit ganz unterschiedlichen
Sprachpaaren moglich macht. Die Termi-
nologiekomponenten MeltiTerm von TRA-
DOS und TermsStar von STAR sind dariiber
hinaus auch als separate Produkte erhilt-
lich und stehen somit auch fiir terminolo-
gische Arbeiten auferhalb des Uberset-
zungskontextes zur Verfligung.

M Ausrichtungsassistent

Ausrichtung korrigieren

Sie missen sicherstellen, dass die Ausgangstext- und Zielextsatze korrekt ausgerichtet sind,

‘Wortzahl,doc

Wortzshl.doc

1.1

1.1

Titelleiste

Title Bar

{11142 Titelleiste

{131{2}Title par{3}

Die Titelleiste {3}4BC ist die horizontale Leiste am oberen Rand
eines Fensters;

The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a
wyinclow

sie enthalt den Fenster-Narmen.

it contains the name of the window,

Die Titelleiste enthalt die Schaltflachen

The title bar contains the buthons

1.

1

Maximieren Maximise
{4k2. {5 Minimigren {412 {5Hinimise{A}
Schliefen Close
LIS, etc.
Zusammenf. | Mach aben ‘ Léschen Zusammenf. | Mach oben | Léschen... |
Trennen Mach unten Trennen Mach unten
< zurtick  |{ Wiieiter 5 Abbrechen |

File Edit Wiew Alignment Tools Translation Memory Help

DR ER BB e 50 o B MBS e G H A RN
‘<nnr\e> j & ]
I [Tieleiste ~ [ 1 Title Bar ]
2 Titelleiste g 27 Tile Bar g

3 Die Titelleiste ABC ist die horizontale Leiste am oberen

3The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a

4 Die Titelleiste enthalt die Schaltflachen

4The fitle bar contains the buttons

For Help, press F1

5 Maximieren 5 Maximise
s Minimieren 6 Minimise
7SchlieRen 1Close
BlLSwy. Betc
L] =
11 |Titeleiste 1.1 [Title Bar

English (United States) - French (France)
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Bereitstellen vorhandenen
Referenzmaterials

Liegen elektronische Fassungen von Aus-
gangs- und Zieldateien friiherer Uberset-
zungsprojekte zur Verfiigung, die nicht mit
TM-Technologie bearbeitet wurden, kann
durch Alignmentein TM erstellt werden. Die
Produkte across (Abb. 24), Déja Vu (Aus-
richtungsbearbeitung, Abb. 25), SDLX (SDL
Align, Abb. 26), TRADOS (WinAlign, Abb.
27) und Transit (Alignment-Projekt, Abb.
28a und Abb. 28b) stellen hierzu entspre-
chende Programmmodule zur Verfiigung,
die synchronisierte Segmentpaare in das
entsprechende TM-Format konvertieren
oder in ein angegebenes TM importieren
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L TRADOS WinAlign - C:\...\Wortzahl(D).doc : C:\...\Wortzahl(EN). doc {Microsoft Word Document Files)
File Edit View Settings Alignment ‘Window Help

DSE D M- (PRE F 2K

= B . WWortzahl (D). doc

=] Titelleiste

ERE] Wortzahl(EN). doc

Title Bar

Titelleiste

Titelleiste

Em Titelleiste ABC ist die horizontale Leiste am
c!

beren Rand eines Fensters; sie enthalt den
enster-1amen.
|IlD1e Titelleiste enthalt die Schaltflichen
|||I\.-Imcimi91‘9n
|||I\-Iinimieren
|||Sch]i9]59n

PERPERP F PP

[Title Bar

[Title Bar

[The title bar is the horizontal bar at the upper edge of
a windowr, it contamns the name of the window.

[The title bar contains the buttons

[Maximise
Minimise

Close

PERERF F FE

etc

konnen. Wordfast, das ein Alignment tiber
die +7ools erstellen kann, und MetaTexis
verwenden fiir das Alignment zwei sich
parallel offnende Word-Fenster bzw. eine
Tabelle, in der die synchronisierten Seg-
mente nummeriert untereinander ange-
zeigt werden.

Alignment

Einstellungen Koeffizientenl

— Tan:
Strukturinformationen 100%
Schriftinformationen a0%
Laschbare Tags B0% _I
Micht lgschbare Tags 1002

Indexeintrage, Platzhalter 100%

EEENE | B ELE] B ELE | E]
1
|5

|

i

|

L

|

Felder, Varisblen 100% _|_>|

Sonderzeichen B0 _>|
r Andere Koeffizienten

Unwveranderte 'wiorter 100% _I_»I

(bersetzte widter 50% _I _>|

Zahlen 100% _I_»I

‘wortanzahl 20% _>|

Zeichenanzahl 10% ;I _I _>|

oK I Abbrechenl Ubemehmenl

Abb. 28a: Gewichtungsfaktoren
[fiir die automatische Zu-
ordnung von Segmenten beim
Alignment mit Transit.

Dasich Ubersetzungen in der Struktur oder
Zahl der Segmente vom betreffenden Aus-
gangstext unterscheiden kdnnen, lassen
sich bestimmte Faktoren, die bei der Analy-
se der Dateien berlicksichtigt werden, in
Abhingigkeit von den zu synchronisieren-

Abb. 27: Alignment-Oberfldiiche
bei TRADOS WinAlign.

den Dokumenten vom Benutzer festlegen.
Besonders detailreiche Gewichtungsoptio-
nen bietet hier z.B. Transit von STAR (Abb.

28a).

n ; Be =/
@ mE&Gdndn?||F#e | ® BES o> [FAU <x
1 23 45 |[MANG s sz |23V |E@d (b= s
Deutsch; Studienrichtungen e
als htung in dieser Form inhaltlich | & N yranclation, have already been imparted to all students in the seminars en ~

solide anbieten zu kinnen, ist nur dadurch méglich, dass die informatischen

Grundiagen im Rafmen der wahrend des

gelegt werden und die und

zentraler Hilfsmittel wie ‘Werkzeuge zur

computergestitzten Ubersetzung allen Studierenden bereits im Ral
zur im ver

bereits

/P>
=P class=hsoMarmal style="MARGIN-TOP: Bpt; LINE-HEIGHT: 16|
@3

Die: im Basis-Curticulurm im ¢ Stunden | .|

:.:/ S I B e SR

language data processing during the basic studies, enables Software
Lucalization to be offered as  specialization field in this compact, but sound
form, «»

rle="MARGIN-TOP: Bpt; LINE-HEIGHT: 16pt; TEXT-ALIG

Localization, the lectures smvisaged for the basic
urse of studies within the language data processing

dited to the spesialization field, dealing with the basics

Mein abbrechen

Y. e

Sprachdaterverarbeitung werden bei der Wahl von

Vertiefungsichtung zugeschlagen und behandeln hier die Grundlagen der
Lokalisistungstechnolagie. «>

TGreaver, a two-hour seminar is devoted to the language structuring of software
a3 a total product, and a further seminar is concemed with the peculiarities of

Dariber hinaus widmet sich im sechsten Studiensemester eine zweistundige

inthe sixth study semester. ¢»

der s ltung von Software als : , und eine
weitere Itung beschafigt sich mit Besenderheiten der P

multilingualer Anwendungen. <>

Im zweiten  dem sisbten , wird neben einer

eine L

zur

Themenkomplex Q

=iP>

<P> </P></SPANz<fA></TD></TR>
=TR=

=TD vAlign=top width="20%">
“P=gs

<FONT gize=3> </FOMNT>a

In the second specialization semester, the seventh study semester, a seminar
on the topics of Quality Assurance and Quality Management is offered besides a
further seminar on Localization Technology. <

<>
<P> </P></SPAN></A></TD></TR>
<TR>

<TO valign=top width="20%">
<P>e»

<FONT size=3> </FONT>ax
I

3

Einf

Seq.:80 Pos.:442

Nicht iibersetzt

I: Unicode 61184 [0xef00)

Abb. 28b: Alignment-Oberfldche bei Transit mit Dialog
zum Zusammenfiigen von Segmenten.
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M MetaTexis - Dokument-Analyse

‘ Aktives Dokument

Dokument ]I’.’Ihersetzer ] Preise ]

Dokumentbereich: | Gesamtes Dokument

Ubersicht 1 ] Ubersicht 2 ] wirter ] Zeichen ]

Segmente I Zeit 1 Kosten ]

Segmente insgesamt:
ibersetzt:
Meulbersetzungen:
Datenbanksegmente 100%:
urverdndert:
Datenbanksegmente < 100%:
urverdndert:
Maschinelle Ubersetzung:
urverdndert:
zu bearbeiten:
Datenbanksegmente 100%:
Datenbanksegmente <100%:

A WO W oo Do NN O N d

nicht Gibersetzt:

Hilfie

Statistik speichern | [1]4 |

Aufwands- und Kostenkalkulation

Abb. 29a: Dokumenten- | Aktives Dokument j
analyse mit Angaben iiber Dokument | bersetzer Preise }
die Zabl und den Match- T
Wahrung: €]
Wert-Status der zu bear-
. . Yortprei
beitenden Segmente in bl —=
. ie Wort des Ausgangstextes: 015
MetaTexis.
je wort der Ubersetzung; a ’E
Zeichenpreise
je Zeichen des Ausgangstextes: 0| ooz
j& Zeichen der Ubersetzung: 0 | ooz
Uberarbeitungspreise
ie zu bearbeitendem Seament: 1 ’E
je 2u bearbeitendsm Work: a ’E
ADD. 29b ElnStellungs- Preis je Arbeitsstunde: 50 ’E
moglichkeiten fiir die
Preiskalkulation in Standard speichern Standard laden ‘ Vareinst, ‘
MetaTexis.
Hilfe: | Statistik speichern | oK ‘

'3 Microsoft Excel - Dokumentanalyse.xls

Ist ein Ubersetzungsprojek‘[ eingerichtet [Sl] Datel pearbsien Anscht Eefigen Formst Faras Daten Eenster 2 Frage hr cingeben
. . P 03 B - - @ e 210 3| F £ U S =S FE|E oy a0 €508 4E EE
worden, bei dem auf bereits vorhandenes S & g 2
Referenzmaterial zugegriffen werden kann, B B T - B e o e o |
. . Source word alternative word | Source character count  Target character |count (ho
laSSEH SlCh dllI'Ch dle Analyse und den | 1 |Docurnent Segrnent type | Segment count | count count character count (o spaces) count Spaces)
2 |CAUaNTM-EvalhAS-Texte (DE)WYortzahl_doc_EN-GE.itd
Abgleich der zu tibersetzenden Dokumente |+ i %Dﬁifrfned nhradngl‘za = 0 ‘ 0 0 . 2 L .
| 4| % matches
mit dem Referenzmaterial Aufwand und £ % to % 0 0 0 0 0 0 0
Kosten des Auftrags kalkulieren. Hierzustel- | {| e . . " e E & &
. . g L han 0% 0 o 0 0 o 0 0
len alle Systeme Analysefunktionen bereit, | Machin ran bt 0 o o o 0 o o
. | 11 Untranslated 5 9 9 74 70 74 70
mit denen neben der Wort-, Segment- oder Lzl Total 8 | ] 210 8 20 72
Zeilenzahl der Dokumente zum Teil auch [/ T IE, ; . ; ; . ; ;
H H A | 15 | 100% matched 2 5 4 28 26 24 20
bereits Preise berechnet werden konnen |55 L0t metche 2 g 1 ? 2 1 1
. 18 85% to 94% o o o o o o o
(Vgl Abb. 9, Abb. 292 und 29b) Die Ergeb‘ el T te 8% 1 6 16 108 93 102 02
. N N 20 50% to 74% 0 o 0 0 o 0 0
nisse lassen sich in der Regel als Excel-, | Lecs than 5% o 0 i i 0 0 i
. . . | 22 | Machine translate 0 a 0 0 a 0 0 =
RTF- oder HTML-Datei exportieren, um die = Untransited : 2 E o o o RL
| 24 | otal
Daten fiir die Angebotserstellung weiterver- |2} vuier, rabeliez ¢ raisies 7 - ‘ a
wenden zu konnen (Abb. 30a, 30b). bt
AbD. 30a: Excel-Export einer Dokumentenanalyse mit SDLX.
Importauswertung
Projekt: LINO Auswertung bezogen auf: Ausgangssprache
Kunde: oL Internal Repetitions: an
Grenzwert fiir Int.
Rusgangssprache:  Englisch (USA) Repetitions: 3
Zielsprache: Deutsch Dehnungsfaktor: 1.20
Auswertungseinheit: Zeilen
Preis pro Einheit: 0.65 €
Verbledende
Teilweise nicht ibersetzte
Dateifen) Voriibersetzt | iibersetzt 100-95% 94-85% 8475% T4-50% Einheiten Sumime
Basic Facts Home Page oo2€ 000 0.00 £ 0.00 £ 0.00 £ 0.00€ 1403 £ 1405 €
UN Publicstions Order Form 1004 000 € 0.00 € 0.00 § 0.00 £ 0.00 § 0.00€ 2745 € 745 €
Summe (nicht inclert dur ch Int. Repetitions) 0.02 € 0.00 £ 0.00 € 0.00 £ 0.00 € 0.00 € H.51 € H53¢
zefundene Int. Repetitions (reduziert duch den Grerzmert) 0.00 € 0.00 £ 0.00 € 0.00 € 0.00 £ 0.00 € 0.00 £ 0.00 £
Summe (vermimndert durch Int. Repetitions) 0.02 € 0.00 £ 0.00 £ 0.00 £ 0.00 € 0.00 € H.51 € 4153 ¢
Summe mit Gewichtungsfaktor 0.02 € 0.00 £ 0.00 £ 0.00 £ 0.00 € 0.00 € M.51 € H.53 ¢
Summe mit Dehnungsfalitor 0.02 € 0.00 £ 0.00 € 0.00 £ 0.00 £ 0.00 € 4981 € 1933 ¢

Abb. 30b: RTF-Export einer Dokumentenanalyse mit Transit.
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Ubersetzen

Nach den erfolgten Vorarbeiten und Projekt-
einstellungen kann mit der Ubersetzungs-
arbeit begonnen und in den Ubersetzungs-
editor gewechselt werden, der bei TRADOS
als Programm (z.B. TagEditor) gesondert
gestartet werden muss, bei SDLX iiber das
Programmfenster und bei across tiber das
crossBoard-Modul ,,Meine Aufgaben* auf-
gerufen wird. Bei Transit wird ein im Rah-
men der Projektdefinition angelegtes
Sprachpaar iiber das Dateimenti getffnet,
und bei Déja Vi werden die zu iibersetzen-
den Dokumente nach Abschluss der Projekt-
einstellungen in den Ubersetzungseditor
importiert.

Ubersetzungseditor

Alle Programme zeigen Matches mit dem
Referenzmaterial an und verfiigen {iber
eine Terminologieerkennung beim Uber-
setzen. Termini der Terminologiekompo-
nente werden angezeigt und kdnnen per
Mausklick oder Tastenkombination in den
Zieltext ibernommen werden, sofern sie
nicht im Rahmen einer Voriibersetzung
bereits automatisch in den Zieltext einge-
fiigt wurden. Dies gilt fiir alle 100%-Matches,
unter Umst4dnden auch Matches mit niedri-
geren Match-Werten. Letzteres ist jedoch bei
mehreren moglichen Aquivalenten eines
AS-Terminus und der vielfach verdnderten
Wortstellung in der betreffenden Zielspra-
che nur bei bestimmten Dokumenten und
Sprachen niitzlich. Wihrend Termini aus
der Terminologiedatenbank in MetaTexis
im AS-Segment in griinen eckigen Klam-
mern zusammen mit ihrem ZS-Aquivalent
angezeigt und im ZS-Segment an der Stel-
le des AS-Segments substituiert werden, wer-
den Termini in Wordfast in der Statusleiste
des Word-Fensters unten links angezeigt
und konnen tiiber Tastenkombinationen
sowohl mit dem jeweiligen zielsprachigen
Aquivalent in der Terminologieleiste an-
gezeigt oder in den Zieltext tibernommen
werden. Full- und Fuzzy-Matches werden
durch die Farbe des Textfensters, das die
Ubersetzung aufnimmt, gekennzeichnet.
Dabei werden 100%-Matches standard-
mifig griin und Fuzzy-Matches gelb dar-
gestellt. Den genauen Match-Wert kann der
Ubersetzer aus den zwischen geschweiften
Klammern stehenden Zahlenangaben
(Abb. 31) ersehen.
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o Segmentierungstest_D-E.doc - Microsoft Word

{ Datei Bearbeiten Ansicht  Einfligen Format  Extras  Tabele  Fenster

NI P~ NI T BN e - N e e 0

“wordfast Frage hier eingeben - X

L8 pEEE 810 2@ e JF = o2 - K

PSR AR TR

Fenster® —> window (Software)

co-Tabulater: ;o Tab:.,§
11 -+ 9
12 —* 030
*1.3 -+ Titelleistey
"1.a v caofsn
1.5 - 9
1.6 ™ <opm
1.7 -+ 9
1.8 -
=]z = = =@ ]

Target term: title bar (Glo#1) Crh-Alt+Down o copy selected item Ctri+Al+Enter to Edit item

“« @ »|g

|

Abb. 31: Ubersetzen mit Wordfast. Im Glossar binterlegter Terminus wird
im AS-Textfeld blau binterlegt und durch Tastenkombination selektiert,
was im Programm durch einen roten Rabmen signalisiert wird.

4] Segmentierungstest3 [MetaTexis].doc - Microsoft Word

NN~ WS = BE-We &- W i A

i Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Format  Extras  Tabelle Fenster 7 MetaTexis

LB a R E S w @) e e

Frage hier singebien - x

S| F & -

ie'Schaltflachen

i@ e+ | $ ¢ AEFADODD | CHER M

[ R R R SRR R RN

el |

1:
2:-Titelleisten

The-title-bar-contains-the- following -buttons:

[Ele & = w <)
Ab 1 Sp o

DeutschiDe  [GF

Abb. 32a: Ubersetzen mit MetaTexis. Das Fuzzy-Match-Segment wird in
einem zusdtzlich eingeblendeten Textfeld mit farbiger Hervorbebung

der Abweichungen angezeigt.

B MetaTexis - Uibersetzen E]'Xl
4 ¢ & BB EHHE|[w~BIUY
Ausgangstext: Lokumantbaraih: Haypttext
Projekt
Project

Archivsuche

Criginalgrife

Terminologie-Suche

Lischen Schlisfen

Komplett-Suche

Abb. 32b: Ubersetzen mit MetaTexis im Dialogbox-Modus.

In MetaTexis konnen die Match-Werte
wahlweise angegeben werden. Dies wird in
den Dokument-Optionen, also der Projekt-
einrichtung, festgelegt. Daneben werden die
verschiedenen Matchtypen auch farbig
unterschieden. Abweichungen zwischen zu
tibersetzendem Segment und Segment im
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Referenzmaterial werden mittels gestrichel-
ter roter Linie um die betreffenden Textstel-
len angezeigt (Abb. 32a). AufSer der Bear-
beitung von Dokumenten in Word bietet
MetaTexis einen so genannten Dialogbox-
Modus an (Abb. 32b), der insbesondere bei
der Ubersetzung von Dokumenten mit Text-

26
[
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feldern, die zu klein sind, um Ausgangs-
und Zielsegment darin darzustellen, vor-
teilhaft ist.

Bei across (Abb. 33), Déja Vu (Abb. 34),
SDLX (Abb. 35), TRADOS (Abb. 36) und
Transit (Abb. 37) werden Ubersetzungs-
vorschlzge aus dem Referenzmaterial sowie
die im jeweiligen Segment enthaltene Ter-
minologie in einem dafiir vorgesehenen
Teilfenster der Ubersetzungsumgebung ein-
geblendet, sofern die entsprechenden Vor-
einstellungen und Ansichtsoptionen ausge-
wiahlt wurden.

Abweichungen zwischen dem zu iiberset-
zenden Segment und dem Vorschlag aus
dem Referenzmaterial werden in den Uber-
setzungsumgebungen ebenfalls farbig her-
vorgehoben, wodurch die Unterschiede ins-
besondere in der 7ranslator’s Workbench
(Abb. 36), auf dem crossDesk von across
(Abb. 33) und im 7M Difference View von
SDLX (Abb. 35) schnell erfasst werden kon-
nen. Nicht immer ist der Vorschlag aus dem
Referenzmaterial mitdem hochsten Match-
Wert derjenige, der im zu bearbeitenden
Dokument wiederverwendet werden kann.
Daher ist eine Auflistung der verschiedenen
Matches, wie sie im Teilfenster ,,Fuzzy* von
across (Abb. 33) erfolgt, besonders effizient,
weil andere Matches hier nicht erst per
Mausklick sichtbar gemacht werden miis-
sen.

across, SDLX und TRADOS TagEditor zei-
gen das zu tibersetzende Dokument ebenso
wie die iibrigen Systeme in einem Semi-
WYSIWYG-Format an, verfiigen allerdings
zusitzlich tiber eine Vorschaufunktion, mit
der das jeweils in Bearbeitung befindliche
Dokument in seiner AS- oder seiner ZS-Fas-
sung betrachtet werden kann. Bei across
ldsst sich die Vorschau tiber die Symbole
,Vorschau Quelltext* bzw. ,,Vorschau Ziel-
text* in der Symbolleiste aufrufen, bei SDLX
tiber die Augensymbole in der Symbolleiste
und im 7agEditor iber die Registerkarten
am unteren Rand des Editorfensters.

Nicht selten miissen getroffene Entschei-
dungen beim Ubersetzen noch einmal veri-
fiziert werden, unter Umstdnden muss auch
Riicksprache mit dem Kunden genommen
werden, um inhaltliche Fragen klarzustel-
len. Wihrend man hierzu friiher Notizen
extern aufschreiben und zusitzlich mar-
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ADbb. 33: Ubersetzen mit across.
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Semikolon: m—Sermicolon:

Die Titelleiste ist dis horizontale Leiste am oberen
Rand eines Fensters;

mm—— The title bar is the horizontal bar at the upper edge
of a window;

Devtsch Englisch (Grofiric,..

sie enthalt den Nam{15}en des Fensters.,

Terminologie

Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen
Rand eines Fensters;

m—— The title bar is the horizontal bar at the upper edge
of a window;

» Sie enthalt den Mamen des Fensters. it cONtains the name of the windowr, 20072005 17:24:25
Lita Seewald-Heeg

™| Terminologie: C:\...\Office.dvtdb

Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen

A [Sie: enthalt den Namen des Fensters., [ie contains the name of the window.

sie enthalt den Namen des Fensters. [ic contains the name of the window.

Dewtsch Englisch (Grofbritannien)

it contains the name of the wi

TM-Vorschldge mit Kontextinformation und Match-Wert
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2] software Segmentierungstest.doc
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AbDb. 34: Ubersetzen mit Déja Vu.
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6 Die Titelleiste ist die horizontale
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?Die Titelleiste ist die horizontale
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ADbD. 35: Ubersetzen mit SDIX.
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ADbD. 36: Ubersetzen mit der TRADOS Translator's
Workbench und dem TagEditor.
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Ba Englisch {USA): Basic Facts Home Page
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«s<F=>How much does the United Nations system -~
spend on development? «»Who coined the term "
United Nations"? «»What is the United [ations doing
to fight AIDS? «»These guestions -- and many more -
are answered in Basic Facts about the United
Nations, a treasure trove of information about the
Organization

«»The book reflects the wide range of concems and
the multitude of ways in which the United Nations
touches the lives of people everywhere. «lt details
effarts of peacekeeping operations to end some of the
world’s most intractable conflicts; «saction to assist
victims of disaster, protect human rights and advance

& Deutsch: Basic Facts Home Page

<IMG height=312 src="Basic Facts Home Page-Dateien/book. gif* width=196> «»

<F>>Aktualisierte Ausgabe, 2000, 350 S.,
ISBN 92-1-100850-6

Artikel-Nr. E.00.1.21

12,50 €<<F><»

133

<F>>Wie viel geben die Vereinten Nationen fir Ausbildung aus? «»

Wer pragte die Bezeichnung "Vereinte Nationen"? «»

What is the (IR ations doing to fight AIDS? <

a»

These questions -- and many more -- are answered in Basic Facts about the United Nations, a treasure trove of information about the Organization

The book reflects the wide range of concerns and the multitude of ways in which the United MNations touches the lives of people everywhere. «»

It details efforts of peacekeeping operations to end some of the world's most intractable conflicts; «»

action to assist victims of disaster, protect human rights and advance international law;, «»

and the vast work the United Nations system carries out throughout the world to eradicate poverty and foster economic and social development. «<»

The text that follows is a sampling of what can be found in the publication.

tar (Projektwirterbiicher)

[- |B)fX] ..Wrterbuch: Basic Facts Home Page

L

‘& Notiz: Basic Facts Home Page

Qualitatsabzug:

sl B — B —— * United Nations: Vereinte Nationen [/] iel:
| o " United Nations Warterbuch: Tutorial (TermStar) * fight: bekampfen (] ~ JAusgang:- -
Vereinte Nationen Sachgebiet: Pulitik * AIDS: AIDS [C]
E| F
ENU: United Nations Ziel-Info
G| H
user-startup Status: Nicht Ubersetzt
[ Benutzerstart -
Genus' m Vorlbers. qual.;
K L
M| N

Letzte Anderung von:

Uta Seewald-Heeg

S

| >

Seg.:12 Pos.:20 Einf

Nicht iibersetzt

N : Alt+078

Abb. 37: Ubersetzen mit Transit von STAR. Links unten
ein Eintrag in TermStar, der Terminologieverwaltung
von Transit, und in der Mitte die im gedffneten Segment
binterlegten Termini mit den jeweiligen Aquivalenten.

kieren musste, auf welche Stelle des AS-Tex-
tes die Notiz Bezug nahm, erlauben die TM-
Systeme, einzelnen Segmenten Kommenta-
re bzw. Notizen zuzuordnen. So hat Transit
beispielsweise auch fiir diese klassischen
Hilfsmittel in der Ubersetzungsumgebung
ein separates Fenster vorgesehen, das Noti-
zen zu einzelnen Segmenten aufnimmt
(Abb. 37), so dass Worterbuch, Notizblock
und Editor auf einer Oberfliche integriert
sind.

Terminologieerkennung

Ein Wort in einem gerade getffneten Seg-
ment, das in der Terminologiedatenbank
hinterlegt ist, wird bei den verschiedenen
Systemen entweder durch eine farbliche
Markierung des Terminus im AS-Segment
oder durch die Anzeige des Terminus und
seiner moglichen Aquivalente in einem
Teilfenster der Ubersetzungsumgebung
hervorgehoben oder aber durch beide Vari-
anten (across, TRADOS, Transit, SDLX)
markiert. Im Bedarfstall l4sst sich auch der
vollstindige terminologische Eintrag aus
der Terminologiedatenbank einblenden,
um so gegebenenfalls besser entscheiden zu
kénnen, ob ein aufgefiihrtes Aquivalent in
einem gegebenen Kontext auch tatséchlich
eine zutreffende Ubersetzung ist. Bei Transit
wird der Eintrag im 7ermStar-Worterbuch

MDU 4-51 2005

(Abb. 37), das als Fenster wihrend der Uber-
setzungssitzung stets eingeblendet sein
kann, {iber die Symbolleiste aufgerufen. Per
Doppelklick auf das Worterbuchsymbol
neben dem Terminus im Terminologiefens-
ter der 7ranslator’s Workbench wird auch
hier der vollstindige Eintrag aus dem Wor-
terbuch eingeblendet und etwaige Synony-
me in einer ebenfalls recherchierbaren Liste
aufgefithrt (Abb. 38). In SDLX kann der
Eintrag eines selektierten Terminus in der
SDL Termbase in einem so genannten
MiniBrowser iiber die Symbolleiste des
SDLX-Editors eingesehen werden (Abb. 39).
In crossTerm fiir einen im gerade gedffne-
ten Segment auftretenden Terminus hinter-
legte Informationen werden als Tooltipp
(Kontextinformation, die beim Gleiten des
Cursors {iber den AS-Terminus oder einen
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TR lle auswablen | £ Auswahl umkehren

Ubersetzungen

= These questions — and many more — are answered in [I[E]Basic
Facts about the United Nations[/B][f, a treasure trove of
information abautthe Otganizatian. (<Neues Projekt=, MDU)

S How rrush toes the United Nations systern spend on
development? (<Neues Projeki=, MDU)

E= Englisch- All countries

United Nationg
un Abk; Sup

1 Terms gefundsn,

Abb. 40: crossTerm-Oberfliiche mit eingeblendetem Suchergeb-
nis fiir den Terminus und Konkordanz fiir das Suchwort.
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Abb. 38:Von der Translator’s
Workbench aus aufgerufener
Eintrag im Terminologiever-
waltungsprogramm MultiTerm.
Die Liste am linken Fensterrand
Sfiibrt zusditzlich alle zu diesem
Eintrag in MultiTerm erfassten
alternativen Benennungen auf.

Abb. 39: MiniBrowser der
SDL Termbase, der tiber die
Symbolleiste von SDLX auf-
gerufen wird.

seiner Aquivalente eingeblendet wird)
direkt auf der Ubersetzungsoberfliche
crossDesk angezeigt. Bei Bedarf kann der
Eintrag per Doppelklick auf den AS-Termi-
nus auch vollstindig in der crossierm-
Umgebung angezeigt werden (Abb. 40).
Gerade bei der Ubersetzung von Sprachen
mit ausgeprigter Flexion kann die Termi-
nologieerkennung allerdings nur dann
auch zur Sicherstellung der terminologi-
schen Konsistenz eingesetzt werden, wenn
ein System auch flektierte Wortformen
erkennt. Dies ist bei across, TRADOS,
Transit und Déja Vu gegeben, wihrend
Wordfast flektierte Formen nur erkennt,
wenn sie trunkiert (mit Sternchen gekenn-
zeichnet) im Worterbuch hinterlegt sind,
eine Darstellungsmoglichkeit, die auch fiir
MetaTexis angekiindigt ist.
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ADbb. 42: Konkordanzsuche in across.
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crossview a ] X (= | o b 2 = JrossTerm x
<] 3 ]7 | 0 ]\v |:“, ] e —_ || | Titelleiste {(Haupt, Sub, F)
(= B8 Segmentierungstest2.doc Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; sie enthalt den Namen des Fensters. =2 title bar {Haupt, Sub,
= @ Inhelt o - . . .
= T, Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; Sie enthalt den Namen des Fensters. &S]
EHE 11 Telleiste Die Titelleiste ist die honizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters. O]
2] 1 Thelleiste
SRt ist Sie enthalt den Namen des Fensters @]
PEL - -
2] Die Titelleiste ist diehori | | | Weiche Zeilenschaltung: (&)
g O Die-'ist-die-horizontale-].eiste-am-oberen-Rand-eines-Fensters,«J ]
B sie ertnan den Nar die*den-Namen-des-Fensters-enthzlt.
% o ‘ Doppelpunkt: @]
F] eiste ist die hc
= punik Die Titelleiste enthilt folgende Schaltflachen: Maximieren, Minimieren und Schlieffen. &S]
F] it it f
(B ~urzahiun Aufzihlung: 8]
=] " . . X " o
= et Die Titelleiste enthilt die Schaltflachen —
5] -t Maximieren &
(5] = schii
Minimieren (&
Sehliefen. S] ¥
|E3 A Bﬂ?:"vﬂf.(\\’i& E q ﬂ:-‘-: Times New Roman, 12pt ;‘
§ Termsuche in crossTank ‘Tleletsie AOoDE 9 5 2
5
“ M Titelleiste
E E3 Title Bar (Analyse&Segmentierung, MDU)
s ] Title Bar (Segment-Test, MDU)
5 = Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; sie enthalt den Namen des Fensters.
s | E3 The title bar is the horizontal bar at the uppet edge of a window; it contains the name of the window. (Analyse&Segmentierung,
MDU)
[ The title bar is the horizontal Bar at the upper edge of a window; it contains the name of the window. (Segment-Test, MDU)
5 1 Titelleiste
E3 1 Title Bar (Analyse&Segmentierung, MDU)
B3 Die Titelleiste ABC ist die hotizontale Leiste am oberen Rand eines Fensters; sie enthalt den Fenster-Namen.
E3 The title bar is the horizontal bar at the upper edge of a window; it contains the name of the window. (Analyse&Segmentierung, e
MD0) aF @™RLX
= Die Titelleiste enthalt die Schaltflachen Quelisprache:
EX3 The title bar contains the buttons (Analyse&Segmentierung, MDU) ]Dsut " - _J
scl -
< 5 i
Fertig 2 [unbearbeitet o] el i [
. . . « . .
Konkordanzsuche mittels der Funktion ,, TM anzeigen“ durch- ~ Dasentsprechende Symbol bei TRADOS mit

Erhélt man fiir ein Segment, das einen
bereits recherchierten, jedoch nicht in die
Terminologiedatenbank aufgenommenen
Terminus enthilt, keinen Vorschlag aus
dem Referenzmaterial, so bieten die Syste-
me eine Zeichenkettensuche im Referenz-
material, die héufig als Konkordanzsuche
bezeichnet wird.

In MetaTexis kann eine Konkordanzsuche

31
[

gefithrt werden, die in der Symbolleiste tiber
das Fernglas aufgerufen werden kann. Ahn-
lich wird bei Déja Vu verfahren, wo tiber
eine erweiterte Suche im TM alle Segmen-
te, die eine zuvor markierte Zeichenkette
enthalten, in einem Fenster aufgelistet wer-
den. Auch Wordfast bietet eine solche Funk-
tion, die iiber die Wordfast-Symbolleiste in
Word aufgerufen werden kann (Abb. 41).
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zwei sich diagonal iiberkreuzenden Pfeilen
stand hier wohl Pate. Das Ergebnis der Kon-
kordanzsuche bei TRADOS wird in einem
Fenster aufgelistet, in dem das Suchwort im
AS-Segment der angezeigten Segmentpaa-
re farbig hinterlegt ist und vom System ver-
gebene Angaben zum Speicherdatum und
zum Bearbeiter der betreffenden Uberset-
zung angezeigt werden (Abb. 7). Ahnlich ist
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horizontale Leistearn horizontal bar at the @
*hoox 171 Tieleiste A 17 Title bar ha”
poos 21 7 Titelleiste 21,1 Title bar

poox 3 \Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen 3The title bar is the horizontal bar at the upper edge
Rand eines Fensters of a window.

ao0%  4\hie Titellsiste ist die horizontals Leiste am oberen 4The fitle bar is the horizontal bar at the upper edge
Rand eines Fensters; Sie enthalt den Namen des of a window; It contains the name of the windaow.
Fensters.

100% 5\Nie Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen 5 The fitle bar is the horizontal bar at the upper edge
Rand eines Fensters; sie enthalt den Namen des of awindow; it contains the name of the window
Fensters. ~ v

For Help, press F1 German (Germany) - English (Britain)

Konkordanzsuche

Suchen Mindestqual. [%]:

Abb. 43: Konkordanzsuche
in SDLX.

< o
[ Phrasensuche
[™ Suche in Zielsprache
e Abb. 44: Konkordanzsuche
[ Grok-/Kleinzchreibung

Anzahl der angezeigten Matches: 11 in Transit.

Ahnlichkeit: 100%
Englisch (USA)
Deutsch

Entnommen aus:CAProgrammeiTransit XviPROJECTS\UNOVBasic Facts Home Page
WWho coined the term "United Fations"?

Wer pragte die Bezeichnung "vereinte Nationen"?

Ahnlichkeit: 100%
Englisch (USA)
Deutsch

Entnommen aus:CAProgrammetTransit XPROJECTS\WMNOVBasic Facts Home Page

How ruch does the United Mations systermn spend on development?

Wie viel geben die Vereinten Nationen fir Ausbildung aus?

Ahnlichkeit:100%
Englisch (USA)

Entnommen aus:CAProgrammelTransit X3\PROJECTSVUNOBasic Facts Home Page

and the vast work the United Nations system carries out throughout the world o eradicate
poverty and foster economic and social development v

Optionen

Schliefen

die Anzeigefunktion in across, wo die
Ergebnisse der Konkordanzsuche in dem-
selben Teilfensterbereich wie die Fuzzy-
Matches angezeigt werden (Abb. 42). Als
Zusatzinformationen zu den einzelnen Seg-
menten werden hier Kunde und Projekt
angezeigt. In across kann ebenso wie in
SDLX nach Zeichenketten sowohl in der
Ausgangssprache als auch in der Zielspra-
che gesucht werden. Wahrend man in SDLX

(Abb. 43) lediglich zwei verschiedene
Meniioptionen oder Tastenkombinationen
fiir die Suche in der Ausgangs- bzw. in der
Zielsprache ausfiihrt, muss man in across
zuvor in der Suchleiste, in die das Suchwort
manuell eingetragen werden muss, die
Sprachrichtung entsprechend  4ndern.
Allerdings ldsst across, mit dem ja multi-
linguale TMs angelegt werden konnen,
auch Suchen in anderen Sprachpaaren als
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demjenigen zu, das im Ubersetzungseditor
bearbeitet wird. Auch in Transit ist sowohl
eine Suche in der Quell- als auch in der Ziel-
sprache moglich. Die Suchergebnisse wer-
den in einem zusitzlichen sich 6ffnenden
Fenster angezeigt (Abb. 44).
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Erzeugen des Zieldokuments

] . Check-Out Wizard (Schritt 2 von 3)
Nach Abschluss einer Ubersetzung und

Check-out Wizard

erfolgter Uberpriifung der iibersetzten Obersetzungen aus-checken
Dokumente auf orthografische Korrektheit,

. . X . Bitte wahlen Sie die zu exportierenden Quel- und Zieldokumente aus:
terminologische Konsistenz, Formatierung T [
etc. miissen die Dokumente wieder in ihr =/ wortzahl.doc 100

B . B . D Deutksch (Deutschland)
urspriingliches Format tiberfiihrt werden. B 1] [Eraisch (GroBbricarrien)

. . 1 k . - @D Segmentierungstest?. doc 0%
Bei der Erzeugung von Zieldokumenten im E Deusch (Omsschnd) ) Abb. 45: Erzeugung eines
Word-Format, die in Word {ibersetzt wurden Enalisch {refirkanmien) e Zieldokuments mit dem
(z.B. bei MetaTexis, Wordfast und der Check-Out Wizard in
Translator’s Workbench mit Word als across.
EditOI’), werden bei diesem Prozess die als I Ordner speichern Sartieren nach
verborgener Text enthaltenen AS-Segmente il i e
.. [ Keinen &us-Check-Ord stell
aus dem Dokument gelscht, weshalb man diitia v e i owerseten. | | o en
. « . Alle aktivieren Alle deskdivieren |
hier auch von ,,Clean-up“ spricht.
Von den tibrigen Editoren aus miissen die
g . . = 2urtick I Weter = I Sbbrechen | Hitfe: |

betreffenden Zieltexte durch eine Export-

funktion erzeugt werden. Bei across wird

hierzu der so genannte Check-Out Wizard — |dRESEIEEE x|

aufgerufen (Abb. 45), bei SDLX ist dies eine Eapotsprachen e

Zielsprachen des Projekts

Funktion des Project Wizard. Vom TRADOS Schiihien
TagEditor aus wird das zu exportierende
Dokument mit der Speicheroption ,,Zieltext ™ Protokoldatzi erstelln e

ojekteinstelungsn. . .
speichern unter. .. abgespeichert. Bei den Abb. 46: Export-
. . . . ] ]
{ibrigen Programmen werden die Zieltexte e suswiblen B ———— i;:f:;ftbel
mlt einer EXportfunktion erzeugt (Vgl I Einzelne Dateilen] exportieren MNur Ausgangssprache expartisren
TrﬂnSit in Abb 46) . Export der Ausgangssprache starten |

Pflege der TM-Daten
Aufer bei Transit, wo das jeweilige Refe-  [remErTm

renzmaterial in Form von Referenzdateien — |". % ™, &' 2™
T o MES AR -} g B 7 ul®N
vorliegt, legen die TM-Systeme die Seg- e [aro e acive =l v i
. . 111 T\teHe\ste| A 11,1 Title bar A
mentpaare als Datenbank ab. Um in einer 2T Theleste S e Tilsbar
PRT 3 Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines 3The ftitle bar is the horizontal bar at the upper edge ofa

SOlChen Datenbank HaChtI‘aghCh Korrektu‘ Fensters; sie enthalt den Namen des Fensters. window; it contains the name of the window.

X P 4 Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand eines 4The fitle bar is the horizontal bar at the upper edge of a
ren Oder Andemngen VorHEhmen Zu k()n- Fensters; Sie enthalt den Namen des Fensters. window; It containg the name of the window.
nen, bieten dle Systeme eine Funktion Zur 5 Ei;‘arreer\\gewsfe ist die horizortale Leiste am oberen Rand eines ELT%T‘;:I}? baris the horizontal bar at the upper edge of a2
Datenbankpﬂege an mlt Hllfe derer globale 5 Sie enthalt den Namen des Fensters. 6 |t contains the name of the window.

’ T Aufzahlung 7 Listing
Ersetzungen, etwavon Produktbezeichnun_ 3 die den Narnen des Fensters enthalt & |t contains the name of the window,
gen, oder Formatinderungen vorgenom-
men werden konnen oder aber unter Ver- |, = =
. . . . * | Exporting to fie: C:AU\TMAEvah TMS\SDLXZ005AS DLX-T MsAS DL THX-Export i
Wendung eines F 1lters Auszuge aus eimem 8 tianslations exported
TM erstellt werden konnen. Auch Segmen- e
. . . | =
te lassen sich in dieser Umgebung nach- |, — =
traglich zusammenfiihren oder teilen. Bei Cased 200720 153020
Created By Uta Seewald-Heeg
SDLX iibernimmt diese Funktionen das i 2507w Lo
3 . . Lx Modified By Uta SaawaldrH‘eeg

Modul SDL Maintain (Abb. 47), bei Déja Vu Saurce e s} foc d
wird hierzu im Datei-Menti das zu bearbei- | enr
tende ™ ge@ffnet (Abb 48) Globale Ande_ For Help, press F1 (German (Germany) - English (Britain
rungen konnen hier nur mit SQL-Befehlen Abb. 47: TM-Datenbankpflege in SDIX mit dem
durchgefiihrt werden. Da crossTank, das Modul SDL Maintain.
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TM von across, die Segmentpaare aller

] Deja Yu X - [C:\Uta\TM-Eval\TiMs\De jaV uDY - TMs\DE-EN. dvmdb]

UbersetzungsprO]ekte enthalt, laSSen S]Ch 7] Datei Bearbeiten Ansicht Datenbank Berutzer Exfras  Fenster 2 _ =] =
nach Auswahl der Sprachrichtung Segmen- eS| m o Bl .

: : H . - . Ausgangssprache; Zielsprache:
te, die ein bestimmtes Suchkriterium erfiil oo S =

len, jeweils in einer Ansicht auflisten (Abb.
49) . Von crossTank aus konnen auch nach ‘then
unterschiedlichen Filterkriterien verschie- \ S
dene TMX-Exportdateien erzeugt werden. Hle Zelen b upliate 0L

In MetaTexis lassen sich Anderungen an
den gespeicherten Segmenten {iber die
Option ,,Datenbankverwaltung” vorneh-

men. Wordfast bietet Funktionen zur

Satz suchen:

Hinzufiigen Entfernen Hinzufilgen Entfernen

Deutsch ‘zl Englisch {Grofbritannien)

1.1 Bl € The title bar is the horizontal bar at the upper edge

Titelleiste

» Die Titelleiste ist die horizontale Leiste am oberen Rand
eines Fensters;

sie enthalt den Namen des Fensters.

Datenbankpflege tiber die Option ,,EditMe- Sermikolor:
mory* des Wordfast-Meniis an (Abb. 50). ifl{g”"’e“e'm
Per Doppelklick lassen sich die aufgeliste- —

ten Segmentpaare in einem Editierfenster
samt der mit einem Attribut abgespeicher-
ten Werte bearbeiten. Globale Anderungen

{1112 Titelleiste
Datum: 20.07.2005 17:39:54
Benutzer: Uta Seewald-Heeg

Datum: 27.07.2005 13:22:40
Benutzer: Uka Seewald-Heeg

Fachgebiet 0044 - Software

sind tiber diese Editierfunktion nicht mog- funds 11 ¥
vojekt Analyse - Analyse.dvpr]
hCh Datei Segmentierungstest,doc

\Wiortzahl.doc \Segmentierungstestd.doc T C:iUta\TM-EvalTMs\DejabulDY-TMsIDE-ER. dvmdb

AZs| Asu Al |asd aPr||UB 11-009 |3/26 | Zuletzt geandert von: Uta Seewald-Heeg |27.07.2005 00:21:25

Einarbeitungsaufwand

Um die gesamte Palette der Funktionen
eines TM-Systems nutzen und sinnvoll ein-
setzen zu konnen, bedarf es — unabhingig
vom Hersteller — stets einer Einarbeitungs-
zeit. Diese umfasst neben der Einarbeitung
in die verschiedenen Module und Arbeits-
schritte mit einem TM-System zum Teil % |
auch den Erwerb gewisser technischer fores
Grundlagenkenntnisse. So verlangt die Be-
arbeitung von getaggten Dateiformaten wie

AbD. 48: TM-Datenbankpflege in Déja Vu.

CEX

Z across V3.00.43 - crossTank Manager

Datei  Bearbeiten Ansicht Tools  Hilfe

PE ®#

= EEEE® Y E
Quellsatz -~
L1 2 Déhuter avee Microsoft Office XP

0 afficher 12 barre des raccourcis Office

0 Bierwenue chez Office 2000

DT Bierwvenue chez Cffice 2000 2

I chapitre 1 Introduction & Microsoft Office 2000
I chapitre 1 Introduction & Microsoft Office 2000 1

* Schiisselwortsuche

" Mach ahnlichen S&tzen suchen

HTML in zahlreichen Fillen zumindest [+= 0% tenes =] o ;
Installer Office
grundlegende Kenntnisse in der Interpreta- P 0 installer Ofice 4
tion von Tags, so dass unter Umstinden ™ Fachgsbiet I3 Lancerun programme Offce
. . I~ Relation [T Nouveautés dans Office
erforderliche Anpassungen von Hyperlinks = L0 Nouwveautés dans Office 8
in HTML_Dateien vom Ubersetzungseditor [~ Projekt IO Oktenir de Faide avec le Campagnan Office .41
[T Status [T Obtenir de Faide dans un programme Office .37

aus auch korrekt vorgenommen werden =
konnen. 5 E
Die als Add-Ins von Word vorliegenden
Systeme MetaTexis und Wordfast, die bei
den Anschaffungskosten bei einem Bruch-
teil dessen liegen, was man fiir die Anschaf-
fung eines der anderen Systeme investieren
muss — dies gilt insbesondere fiir Meta-

]

EEBEE
Ubersetzter Satz Fachgebiet
B 2 Einstieg in Microsoft Office XP Technolagie

Relation Projekt
FT-0bersetzen Office =R

Status | Inf...

Ergebnis der letzten Suche: Matches gesamt: 15 Matches 100%.: 15

Abb. 49: TM-Datenbankpflege in across mit dem crossTank Manager.

Texis —, sind insbesondere fiir diejenigen
interessant, die vor allem Word-Dateien und
andere Office-Dokumente {ibersetzen und
keine besonderen Anspriiche an die Termi-
nologieverwaltung stellen, also in erster
Linie mit Wortlisten arbeiten. Es ist iiberra-
schend, wie viele Funktionalititen Meta-
Texis und Wordfast innerhalb von Word
bieten. Da aber iiber die Funktionen hinaus,
die nicht {iber die Symbolleiste erreichbar

34
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sind, zahlreiche Funktionen iiber Unterop-
tionen der Optionen des Metalexis- bzw.
Wordfast-Mentis selektiert werden miissen,
ist fiir ein effizientes Arbeiten eine gewisse
Virtuositdt auf der Tastatur erforderlich, um
die betreffenden Funktionen {iber Tasten-
kombinationen aufrufen zu kénnen.
Weiterhin ist fiir ein reibungsloses Funktio-
nieren und eine volle Ausnutzung dieser
beiden Systeme eine intensive Vertrautheit
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mit dem Textverarbeitungsprogramm Word
angebracht.

Die anderen hier betrachteten Systeme
erfordern gleichfalls eine intensive Einar-
beitung. Auch fiir sie gilt letztendlich, dass
etliche Systemfunktionen schneller aufge-
rufen werden konnen, wenn man die der
Funktion zugeordnete Tastenkombination
beherrscht und nicht jedes Mal mit dem
Cursor zwischen Editierfeld und Symbol-
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> Solrce
© Die Titel

‘ TH - C\Uta\TH-Eval\TMs\wordfasthwordfast-Ths\Office, tet

Doppelpunk.t,
Diie Titeleiste of awi

Maximieren,
Maximieren
Aufzahlung:
Semikolon:

Source |Die Tielleiste enthalt folgende Schaltflachen:

Titelleiste
Tabulator:
Diie Titelleista
Weiche Zeller]

Target | The title bar containg the fallowing buttons:

of awi

Sie enthilt de
Diie Titelleiste
Die Titeleiste
Minimieren
SchlieBen.
Leiste

Titel

Date |2005o721~213?12

Usar USH|

Cie Titeleiste enthi

cnt |1

of awi

At
Ok | Cancel ‘

The title bar contains the following buttons:

ADbDb. 50: TM-Datenbankpflege in Wordfast.

leiste wechseln muss. Dies gilt inshesonde-
re auch fiir das Ubernehmen von Termini
aus der Terminologiekomponente.

Nicht nur fiir bislang ungeiibte Nutzer von
TM-Technologie bieten Systeme, welche die
in den verschiedenen Schritten eines Uber-
setzungsprojektes erforderlichen Programm-
module in einer Auswahl tibersichtlich dar-
stellen, wie etwa across und SDLX, einen
einfacheren Zugang zu bestimmten Funk-
tionen des jeweiligen Systems.

Eine Erleichterung im Umgang mit den
Systemen stellt fiir deutsche Muttersprachler
auch eine deutsche Benutzeroberflidche dar,
wie sie aufler von Wordfast von allen hier
vorgestellten Produkten zur Verfligung ge-
stellt wird, im Fall der neuen SDLX-Version
aber zum Testzeitpunkt noch nicht vorlag,

Tutorials und

Dokumentationen

In jedem Fall sind Tutorials zur Demon-
stration und Einiibung bestimmter Arbeits-
abldufe und Funktionsaufrufe ZufSerst
instruktiv, wenn es darum geht, das Arbei-
ten mit einem neuen System Zzu erlernen.
STAR bietet hier ein Computer-Based-Trai-
ning-Programm fiir Transit Satellite, und
across, SDL und TRADOS stellen Flash-
Dateien mit animierten Inhalten als Tuto-
rial zur Verfligung. across bietet ferner
individuelle Systemvorfithrungen per Inter-
net und Telefon (Live-Demos) an.

Die in der Regel als PDF-Datei vorliegenden
Dokumentationen sind inzwischen zu

einem solchen Umfang angewachsen, dass
es vielfach empfehlenswert ist, zur Einar-
beitung mit einem System zunichst die
haufig ebenfalls verfighare Kurzeinfiih-
rung (,,Getting Started*) zu lesen und die
verschiedentlich nicht weniger als 600 bis
700 Seiten umfassenden vollstindigen
Dokumentationen online zu konsultieren.
Hier erleichtern Hersteller die Einarbeitung
zusitzlich, wenn sie zu Systemen, die mit
einer deutschen Benutzeroberfliche ausge-
stattet sind (across, Déja Vu, Metalexis,
TRADOS, Transit, in Kiirze wohl ebenso
SDLX), auch eine Dokumentation in deut-
scher Sprache anbieten (across, Transit,
demnichst auch MetaTexis).

Kriterien fiir den Kauf

eines TM-Systems

Wie bereits erwihnt und wie aus der Uber-
sichtstabelle ersichtlich ist, bieten die Her-
steller unterschiedliche Versionen ihrer TM-
Systeme an. Soweit nichts Anderslautendes
vermerkt ist, beziehen sich die hier aufge-
fihrten Funktionen der Systeme auf Ein-
zelplatzversionen.

Vor dem Erwerb eines TM sollte man unbe-
dingt einen Kriterienkatalog erstellen, in
dem alle Anforderungen aufgefiihrt werden,
die ein TM fiir den eigenen Einsatz erfiillen
muss. Hier spielt die Unterstiitzung von
Dokumentenformaten sowie der benétigten
Sprachen und Zeichensitze eine entschei-
dende Rolle. Der finanzielle Aspekt sollte
hier erst an zweiter oder dritter Stelle stehen.
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Sofern vorhandene Terminologiebestinde
genutzt werden sollen, ist zu kldren, ob das
betreffende TM das vorhandene Format
unterstiitzt und die Informationen verlust-
frei importiert werden konnen. Auch die
Moglichkeit des Datenaustauschs mit ande-
ren Systemen kann von Bedeutung sein,
wenn man mit gréfSeren Agenturen oder mit
anderen freiberuflich titigen Kollegen
zusammenarbeitet.

Ein so in die engere Wahl gezogenes System
sollte anschliefend einem eigenen prakti-
schen Test unterzogen werden. Hierzu eig-
nen sich die Evaluierungsversionen, die auf
den Websites der Hersteller in der Regel als
Download zur Verfiigung gestellt werden.
Insbesondere bei der Arbeit mit Arabisch
oder asiatischen Sprachen empfiehlt sich
ein eingehender Test der Sprachenunter-
stiitzung durch die Systeme. Hilfreich ist an
dieser Stelle, wenn — wie im vordefinierten
Tutorial-Projekt von Transit — Sprachen
wie Arabisch oder Chinesisch schon vorge-
sehen sind. Wie bereits erw#hnt, bieten eini-
ge Hersteller auch online frei verfiighare
Schulungsunterlagen (Tutorials) an, die
den Einstieg in die Arbeit mit einem TM-
System erleichtern, insbesondere wenn man
sich zum ersten Mal mit dieser Technologie
auseinandersetzt.

Bei Fragen im Vorfeld einer Anschaffung
oder beim spiteren Umgang und bei Pro-
blemen mit einem System kann es unter
Umstdnden auch hilfreich sein, die Dis-
kussionsforen zur computerunterstiitzten
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Ubersetzung (siehe Quellen) oder die Mai-
linglisten, die zu verschiedenen TM-Pro-
dukten existieren (siehe Websites der Her-
steller), zu konsultieren. Kolleginnen und
Kollegen haben sich h4ufig bereits mit den
gleichen Problemen auseinandergesetzt und
hier Antwort auf Fragen bekommen, mit
denen man sich gerade selbst beschiiftigt.

Prof. Dr. Uta
Seewald-Heeg

Als Betreuerin der Rubrik , Technik im
Beruf* madchte ich die Leserinnen und
Leser des MDU idiber Entwicklungen
auf dem Markt der tibersetzungs-
relevanten Sprachtechnologie infor-
mieren, Werkzeuge unterschiedlicher
Einsatzbereiche priisentieren und
Anwender von Ubersetzungstechnolo-
gie und Dokumentationssoftware zu
Worte kommen lassen. Um die Rubrik
stets mit interessanten und aRtuellen
Informationen zu versorgen, lade ich
alle Leserinnen und Leser ein,
Themenwriinsche zu dufSern oder
selbst mit Beitrdgen an der Rubrik
mitzuwirken.

uta.seewald-heeg@inf.bs-anbalt.de

Quellen

B transline tecNews. Online im Internet:
www.transline.de/transline-tecNews/
sdl-trados-kaufen-uebernahme [13.7.2005]

B Mailinglisten fiir Technische Redakteure
und Ubersetzer:
www.techwriter.de/thema/u-cat.htm
[22.7.2005]

B CATMT, Diskussionsliste zur computer-
unterstiitzten und maschinellen
Ubersetzung;
http://groups.yahoo.com/group/catmt
[29.7.2005]

Glossar

Add-In: Programmmodul (Makro), das
in bestehende Programme integriert
werden kann und diese dadurch in ihrer
Funktionalitit erweitert.

Algorithmus: Verarbeitungsvorschrift,
die programmiert und maschinell aus-
gefiihrt werden kann.

Alignment: Prozess der Zuordnung quell-
und zielsprachiger Ubersetzungsein-
heiten zum Zweck des Aufbaus eines
Translation-Memory-Systems.

AS: Ausgangssprache.

AS-Segment: Ausgangssprachiges Seg-
ment oder auch Ausgangstextsegment.

Ausgangstextsegment: Zu iibersetzende
segmentierte Ubersetzungseinheit des
ausgangssprachigen Dokuments.

Austauschformat: Datenformat, mit
dem der Export und Import von Daten
zwischen verschiedenen Anwendungen
ohne nennenswerte Verluste ermoglicht
wird.

Computer-based Training: Computer-
lernprogramm, meist in Form einer
multimedialen Prisentation von Lern-
stoffen.

Dongle: Kopierschutzstecker, der dazu
dient, Software vor unautorisierter
Vervielfdltigung zu schiitzen.

Exact-Match: Vollstindige Entsprechung
eines zu tibersetzenden Segments des
Quelltexts mit einem quellsprachigen
Segment im Referenzmaterial; verschie-
dentlich auch als Full-Match bezeichnet.

Full-Match: siehe Exact-Match.

Fuzzy-Match: Ubersetzungsvorschlag,
der durch Vergleich eines Ausgangstext-
segments mit dem Referenzmaterial
angeboten wird und Unterschiede zum
Referenzmaterial aufweist, die vom
Ubersetzer gegebenenfalls angepasst
werden miissen.

Match: Ubereinstimmung zweier Uber-
setzungseinheiten.

Match-Wert: Mathematisch errechneter
Wert, der die Ahnlichkeit zweier Seg-
mente, und zwar des zu {ibersetzenden
Segments und eines im TM abgelegten
Segments, angibt.

Referenzmaterial: Im Translation
Memory gespeicherte Segmentpaare,
mit denen die zu tibersetzenden Text-
einheiten des Ausgangstextes verglichen
werden.
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Segment: Ubersetzungseinheit.

Segmentierung: Zerlegung eines
Dokuments in Ubersetzungseinheiten.

SRX (Segmentation Rule Exchange):

Von der Arbeitsgruppe OSCAR der Loca-
lization Industry Standards Association
(LISA) erarbeitetes Format zur standar-
disierten Beschreibung von Segmentie-
rungsregeln.

Tag: Auszeichnungselement, das Informa-
tionen zum Layout oder zur inhalt-
lichen Struktur eines Dokuments
angibt. Tags werden in der Regel in
spitzen Klammern dargestellt.

TBX (TermBase Exchange Format): Von
der Arbeitsgruppe OSCAR der Localiza-
tion Industry Standards Association
(LISA) erarbeiteter Standard auf der
Grundlage von XML zum Austausch
terminologischer Daten.

Term: Aus dem Englischen entlehnte
Bezeichnung fiir ,, Terminus“.

TMX (Translation Memory eXchange For-
mat): Von der Arbeitsgruppe OSCAR der
Localization Industry Standards Associ-
ation (LISA) entwickelter Standard auf
der Grundlage von XML zum Austausch
von Translation Memories.

Ubersetzungsspeicher: Translation
Memory; zum Teil auch als Satzarchiv
bezeichnet.

Voriibersetzung: Abgleich eines zu
tibersetzenden Dokuments mit dem
Referenzmaterial und automatische
Ersetzung aller 100%-Matches mit den
jeweiligen zielsprachigen Segmenten.
Durch eine Voriibersetzung entsteht
ein Dokument, das ausgangs- und ziel-
sprachige Textpassagen enthilt.

XML (Extensible Markup Language):
Metasprache zur Beschreibung struktu-
rierter Dokumente. XML ist die Basis
einer Vielzahl von Darstellungs- und
Austauschformaten wie TMX, TBX oder
XHTML, einer Varietit der Standard-
Auszeichnungssprache HTML fiir Doku-
mente
des World Wide Web.

Zieltextsegment: Ubersetzung des Aus-
gangstextsegments in eine vorgegebene
Zielsprache.

ZS: Zielsprache.

7S-Segment: Zielsprachiges Segment oder
auch Zieltextsegment.

[ |
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across

Déja Vu

MetaTexis

SDLX

STAR Transit

Trados

Wordfast

Allgemeine
Angaben
Hersteller
Kontaktadresse

across Systems GmbH
Im Stockmidle 18
D-76307 Karlsbad
Tel.: +49 7248 92540
Fax: +49 7248 925444

ATRIL

Calle Colquide 6

Las Rozas

E-28230 Madrid

Tel.: +34 911461660
Fax: +34 91 1461661
sales@atril.com

MetaTexis Software
and Services
Hermann Bruns

Am Gottbach 32
D-54296 Trier
bruns@metatexis.de

SDL Deutschland
Waldburgstr. 21
D-70563 Stuttgart
Tel.: +49 711 780600
Fax: +49 7117804197

STAR Language
Technology &
Solutions GmbH
Schonaicher Str. 19
71032 Boblingen
Tel.: 07031 41092-0
Fax: 07031 41092-70

TRADOS GmbH
Christophstr. 7
D-70178 Stuttgart
Tel.: +49 711 168770
fiir Freiberufller:

+49 711 1687715
Fax: +49 711 1687750

Yves A. Champollion
44, rue Danton
F-94270 Le Kremlin-
Bicétre

Homepage

WWW.ACross.net

www.atril.com

www.metatexis.de

www.sdl.com/de/
products-translation/
products.htm

www.star-group.
net/deu/software/
sprachtech/
transit.html

www.trados.com

www.wordfast.net

Produktversionen

across
Personal
Edition

Déja Vu
Standard

Lite

SDLX
2005
Standard

Transit
Satellite
PE

TRADOS 7
Freelance

Word-
Jast 5

across
Team
Edition

Déja Vu
Profes-
sional

Pro

SDLX
2005
Profes-
sional

Transit
Work-
station

TRADOS 7
Team Pro
Jor LSPs

across
Network
Edition

Déja Vu
Work-
group

Net/
Office

SDLX
2005
Elite

Transit
Smart

TRADOS 7
Team Pro
for corpo-
rate users

across
Enter-
prise
Edition

Transit
Profes-
sional

Zielgruppe

Freiberufler
oder
Einzelplatz-
Ubersetzer
in Unter-
nehmen

Freiberufler

Freiberufler,
die nur
Word-
Dokumente
iibersetzen
miissen

Freiberufler

Freiberufler
in Zusam-
menarbeit
mit Uber-
setzungs-
biiros/
-abteilungen

Einzel-
iibersetzer

Unterneh-
men mit
internen
Uberset-
zungsnetz-
werken

Freiberufler

Freiberufler,
die nicht
Excel/PPT-
Dateien
iibersetzen
miissen

Unterneh-
men und
Uber-
setzungs-
agenturen
mit internen
Ubersetzern

Ubersetzer
im Uber-
setzungsteam
in Zusam-
menarbeit
mit Projekt-
managern
und Uber-
setzungs-
agenturen

Uber-
sezungs-
agenturen

Unterneh-
men mit
externen
Ubersetzern
und umfas-
sendem
Uberset-
zungsbedarf

Unterneh-
men und
Uberset-
zungsdienst-
leister

Freiberufler,
die alle
Dokument-
typen
iibersetzen
miissen

Unterneh-
men und
Uber-
setzungs-
agenturen
mit externen
Ubersetzern

Selbststin-
dige Uber-
setzer

Grofe
Uberset-
zungsunter-
nehmen,
global
agierende
Unterneh-
men

Sprachen-
dienste
multinatio-
naler Orga-
nisationen;
globale
Uberset-
zungsdienst-
leister

Projekt-
manager
und
Ubersetzer
multi-
lingualer
An-
wendungen

Leistungsumfang (Module)

crossBoard (Aufgabentibersicht), cross-
Desk (Editor), crossTank (Translation
Memory), crossTerm (Terminologie-
system), crossCheck (Qualitiitssiche-
rung), crossView (Textbrowser),
crossBox (£ Zugriff a. Terminologie/TM
aus anderen Applikationen), Terminologie-
extraktion, Einbindung externer
Worterbiicher (Langenscheidt)

eingeschriinkter Funktionsumfang
gegeniiber Professional, z.B. einge-
schrinkte Formatunterstiitzung,
Voriibersetzung ohne TermCheck,
keine Sicherheitseinstellungen,

1TM pro Projekt, 1 terminologische
Datenbank + Lexikon

grundlegende Funktionen zur Uber-
setzung von Word-Dokumenten;
keine fortgeschrittenen Funktionen

Module Project Wizard, TermBase,
Align, Edit and Maintain

Erfordert Transit Professional-
Installation beim Partner
Erstellen/Empfangen/Bearbeiten/
Senden von Projekten

Translator's Workbench
TagEditor

WinAlign

T-Window Collection
MultiTerm

Filters

Wordfast
+Tools
Wordfast server

zusitzlich: Server-Applikation und
3 Client-Lizenzen, Projektmanagement
Workflow-Steuerung: Update-Workflow,
Korrektur-Workflow, Partitionierungs-
Workflow, Relais-Workflow
optional: crossGrid
(Kollaborationstool zur Interaktion
mit externen Dienstleistern)

erweiterter Funktionsumfang,

z.B. erweiterte Formatunterstiitzung,
Voriibersetzung mit TermCheck,
keine Sicherheitseinstellungen,

2 TMs pro Projekt,

2 terminologische Datenbanken

+ Lexikon

grundlegende und fortgeschrittene
Funktionen wie Analysen, Import/
Export von Dokumenten und Daten-
banken, Alignment-Tool, Schnittstellen

Standardmodule:
Project Wizard, TermBase, Align,
Edit and Maintain

zusitzliche Module:
Analyse und Apply zum stapelweisen
Analysieren und Voriibersetzen von
ITD-Dateien.
QA Check, Utilities, Update,
Compare, Exchange, Split, XLIFF

Erfordert Transit Professional-
Installation beim Partner

TRADOS Prozessmanagement
TRADOS TeamWorks fiir LSPs
TRADOS Translation Memory

zusitzlich: crossWAN offline
(Up-/Download), Server-
Applikation und Client-Lizenzen

optional: crossTerm Web
(browserbasierter Zugriff auf
die Terminologie),
crossAPI (Schnittstelle zur
Anbindung von Fremdsystemen),
crossGrid

vollstindiger Funktionsumfang,
2.B. volle Formatunterstiitzung,
Voriibersetzung mit TermCheck,
Sicherheitseinstellungen frei
definierbar, mehrere TMs

pro Projekt, terminologische
Datenbanken + Lexikon

grundlegende und fortgeschrittene
Funktionen; erweiterte Datenbank-
funktionen; Ubersetzung von Excel-
& PPT-Dateien; Nutzung

der TRADOS Workbench und
Verbindung zu Logoport-Servern

alle Funktionen

von Professional;
zusitzlich konnen die
mit Project Wizard erstellten
Dateien vom (kostenlos
verfiigharen) SDLX-Lite
gedffnet/bearbeitet werden

eingeschriinkter Funktionsumfang
gegentiber Professional, Filter nur
fiir HTML, Excel, PowerPoint,
Word 95/97/2000, nur Import
bilingualer Projekte, gleichzeitige
Verwendung von max. 3 Worter-
biichern, nur eine Rechtschreib-
priifung im Lieferumfang, maximal
3 TermStar-Worterbiicher

TRADOS Prozessmanagement
TRADOS Term Management Suite
TRADOS Translation Memory
TRADOS TeamWorks

zusitzlich: crossWAN online,
crossGrid,
crossTerm Web, optional auch fiir anonyme
Clients,
crossFlow (fiir benutzerdefinierte Workflows)
crossVPN (Virtual Private Network)
crossAPI (Einbindung von Fremdsystemen)

vollstindiger Funktionsumfang, Netzwerkfahigkeit, Import
mehrsprachiger Projekte, zusitzlich Sendefunktion von
Projekten, Makrofunktion zur Definition eigener Makros,
Moglichkeit, Referenzextrakte zu erstellen, Import von
Unterverzeichnissen moglich, Batch-Prozesse méglich,
Filterfunktion, Moglichkeit zur Erstellung/Anderung von
Standardwerten, zur Erstellung/Anderung von Passwort-
schutz, 7um Mergen von Worterbiichern, zum Druck von
Wortetbiichern, Import/Export iiber DDE

TRADOS Prozessmanagement
TRADOS Team Management Suite
TRADOS Translation Memory
TRADOS TeamWorks
TRADOS Extend: Anpassen, Integrieren, Erweitern
Spezielle Editionen:
TRADOS GXT,
TRADOS TeamWorks,
TRADOS Language Server

Preis in EUR

399

fiir BDU-
Mitglieder
(Freibe-
rufler)
gratis

490

29

545

kostenlos

795

180
(+Tools
sind
kostenlos
erhilt-
lich)

1.490

990

79

1.395

710

a. A

3.990

2.250

109

3.095

875

a. A

37.000

1755

a. A

System-
voraussetzungen

Pentium IV; 1 GHz,

2 GHz empfohlen;

ab 256 MB; MS Windows 2000
oder XP mit Service Pack 2;
MS Office 2000, XP oder 2003
(mind. die Office Applika-
tionen, deren Dateiformate
iibersetzt werden)

Pentium III,

600 MHz (Minimum:
Pentium II, 300 MHz);

256 MB RAM (Minimum:
128 MB);

Microsoft Windows 98, ME,
NT4 (SP6), 2000, XP Home/
Professional

Microsoft Windows;
Microsoft Word
2000/XP/2003

Pentium ITI, 1GHz; Pentium
IV, 2 GHz empfohlen;

512 MB RAM; 50 MB
Festplatte

Pentium, 600 MHz,

128 MB RAM;

100 MB Festplatte;

Windows 95, 98, NT, 2000
oder XP;

zur Installation Internet
Explorer 4.01 Service Pack 2
erforderlich

Pentium 111, 500 MHz;
256 MB RAM;

150 MB Festplatte;
Windows 2000 oder XP;
Word 2000, 2003;
Internet Explorer 6

ab Windows 95;

ab MacOS 7;

Linux;

bei Word 97: 120 MHz,
bei MacOS: 500 MHz,
fiir OSX: 1 GHz
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Import-/Expori-Formate

Unterstiitzte Dokumentenformate

Word, RTF, Excel, PowerPoint, HTML, XML, FrameMaker,
RC-Dateien, EXE-Dateien, DLL-Dateien, OCX-Dateien,
SRC-Dateien, CPL-Dateien

Word, RTE, Excel, PowerPoint, Open Office/Star Office,
Access, FrameMaker, PageMaker, QuarkXPress,
InDesign, Interleaf/Quicksilver, Text, Help Content (.cnt),
HTML (einschliefSlich Scripts und ASP), SGML/ XML,
Java Properties, RC-Dateien, C/C++/Javasource-Dateien,
GNU gettext-Dateien, IBM Translation Manager,

Trados Word/ RTE, Trados TagEditor, TMX,

ODBC Datenbanken

alle Formate, die von MS Word importiert werden kon-
nen, Excel, PowerPoint, getaggte Formate (z.B. HIML,
XML, XLIFE, FrameMaker), Windows-Ressourcen-Dateien,
Trados-Dokumente

Word, PowerPoint, Excel, RTF, TXT, CSV, REZ, HTML,
XML, XLIFF 1.1, SGML, JavaProperties, MIF-, ASP, JSP,
InDesign CS, Code File (ASCII), CopyFlow Filter (.tag)
fiir QXPress auf PC, SDLXtract fiir QXPress auf MAC

AutoCAD, Excel, FrameMaker, HTML, InDesign, Interleaf,
Quicksilver, PageMaker, PowerPoint, QuarkXPress,
RC-Dateien, RTF (auch fiir Winhelp), SGML, SVG, TXT,
Visio, Word (auch fiir Hilfedateien), WordPerfect, XML

in Word: Word inkl. Word 2003, RTF;

im TagEditor: HTML, XML, ASP, ASPNET, JSP, XSL, SGML,
XLIFE, DITA, SVG, Getaggte DTP-Formate, Word,
PowerPoint, Excel, PRN, TXT, CSV, RC-, DLG-Dateien,
EXE-, DLL-, OCX-Dateien;

in T-Window for Clipboard: alle anderen Windows-
Dateiformate (Access, Visio, Adobe Photoshop,

Star Office Dokumente etc.), weitere Dateiformate
iiber das Filter Framework (als Anpassung)

Microsoft Word ab Word 97 unter Windows;
Word 98, 2001 und Word X

auf MacIntosh;
Mit +Tools: Excel, Access, PowerPoint, HTML

Alle Datei-
formate wer-
den in dem-
selben Editor
bearbeitet

ja

ja; zusiitzlich
Ubersetzen im
Dialogbox-
Modus
moglich

a

TagEditor
(inkl.
DOC/RTF),
optional Word
(fiir DOC/RTF)

Unterstiitzte
Sprachen

nahezu alle
Sprachen,
vollstindige
Unicode-
Unterstiitzung

alle von
Windows
unterstiitzten
Sprachen

alle von Word
unterstiitzten
Sprachen

iiber 150
Sprachen, ein-
schlieflich
Doppelbyte-
sprachen und
bidirektionale
Sprachen

iiber 175, inkl.

Arabisch,
Hebriisch

nahezu alle
Sprachen, in
der Freelance
Version sind 5
Sprachen
verwaltbar

alle von Word
unterstiitzten
Sprachen

Unter-
stiitzung
nicht-lateini-
scher
Zeichen-
séitze

ja
(Unicode-
Unterstiitzung)

ja
(Unicode-
Unterstiitzung)

ja

(Unicode-
Unterstiitzung,
entsprechend
der Word-
Version)

ja
(Unicode-
Unterstiitzung)

ja
(Unicode-
Unter-
stiitzung)

ja
(Unicode-
Unter-
stiitzung)

ja

(Unicode-
Unter-
stiitzung,
entsprechend
der Word-
Version)

Projektmanage-
ment/Workflow
Workflow-
Unterstiitzung

ja
(fiir vollstindigen
Projektablauf)

fiir einzelne
Projektschritte
(New Project
Wizard, Pack and
Go Wizard ur
Aufteilung von
Projekten fiir die
Weitergabe an
unterschiedliche
Ubersetzer)

nein, Unterstiitzung
zum Anlegen eines
Projekts in sechs
Schritten

ja (durch verschie-
dene Wizards fiir
die wichtigsten
Phasen des
Projektablaufs
moglich)

Standard-Workflow
wird durch
Meniioptionen
abgebildet;

fiir den automati-
sierten Workflow
existiert separates
Produkt (STAR
James)

nur verfiighar bei
Verwendung von
TRADOS
TeamWorks
(Zugriff auf Team-
Works-Projekte
auch in 7RADOS 7
Freelance)

nein

Ordner-
struktur
fiir Projekte

benutzer-
definiert

benutzer-
definiert

benutzer-
definiert

benutzer-
definiert

systemseitig
vorgegeben;
kann jedoch
frei konfigu-
riert werden

benutzer-
definiert

benutzer-
definiert

Benutzer-
gruppen/
Zugriffs-
rechte

ja, aufder bei
Personal
Edition

ja, in der
Workgroup-
Version

in Planung fiir
Herbst/Winter
2005/2006:
MetaTexis
Server (IM-
Server und
TDB-Server
iiber LAN oder
Internet fiir
CAT-Tools)

ja, in den
Versionen
Professional
und Elite

a

ja
(Team
Edition)

iiber LAN bis
zu 20 Benutzer
gleichzeitig,
keine Unter-
scheidung

bei den
Zugriffsrechten

Analyse/
Kalkulation
Analysefunktion

bei Personal Edition
nur Abgleich mit TM
in Verbindung mit
einer
Voriibersetzung, in
iibrigen Versionen
detaillierte
Analyseoptionen

Anzahl der Worter,
Zeichen und
Steuercodes, Angabe
der internen
Wiederholungen,
Abgleich mit TM

Anzahl der Zeichen,
Worter und
Segmente mit Match-
Werten sowie Preise
(Wort, Zeichen,
Uberarbeitung);
Fortschritt der Uber-
setzung nach
Dokument oder
Ubersetzer

Anzahl der Segmente,
Worter und Zeichen,
Anzahl der
Wiederholungen
(auch interne),
Abgleich mit TM

Anzahl der Zeichen
und Zeilen, Worter,
Segmente, interne
Wiederholungen und
Fuzzy-Matches und
Preiskalkulation

Anzahl der Segmente
und Worter, interne
Wiederholungen und
Fuzzy-Matches

Anzahl der Segmente
und Worter mit
Match-Werten

Analyseoptionen

,Master Data Report": Preiskalkulation, interne Wiederholungen,
Abgleich mit TM, Anzahl von Absitzen, Sitzen, Normzeilen,
Wortern, Zeichen (Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen, Trennzei-
chen, asiatische Zeichen, andere Zeichen)

.Dynamic Data Report*: zusiitzlich Projektstatus

,Quality Management Report: zusitzlich Art und Haufigkeit (vordefi-
nierter) Fehler; innerhalb der 3 Berichtsarten, zusitzlich einzelne
Optionen auswéhlbar

,Einfach“ und ,Vollstindig" (im Rahmen von Wordcount);
Moglichkeit, Dubletten mitzuzihlen

interne und/oder externe Wiederholungen,
Fuzzy-Matches oder nur 100%-Matches,
Beriicksichtigung interner Wiederholungen

Untergrenze Match-Wert, Abziige z.T. einstellbar,
Segmentierungsregeln, automatische Ubertragung, automatische
Erkennung von Datums-/Zahlenformaten und Akronymen

Projekte konnen nach Zeichen, Wortern, Zeilen, Seiten oder
Kosten einschliefSlich Sprachdehnung ausgewertet werden

unbekannte/hiufig wiederkehrende Segmente exportieren,
Report erzeugen (TXT und CSV zur Weiterverarbeitung in Excel),
Projekt-TM erzeugen (Team Edition),

Vergleichsfunktion fiir Zhnliche Projekte,

Integration mit MU-Systemen (iiber TMX oder andere Formate),
Beriicksichtigung von TM-Attributen und Textfeldern (Filtern),
weitere einstellbare Parameter

nein, es werden immer alle Aspekte analysiert

Berichts-
formate

HIML-Datei, in
Excel exportierbar

TXT- oder CSV-
Datei

DOC-Datei

Logdatei,
CSV-Datei

RTE- oder TXT-
Datei

CSV-Datei,
Textdatei

DOC-Datei

Qualitéts-
priifung
Rechtschreib-
priifung

ja

ja

(Word-
Rechtschreib-
priifung)

ja
(mit MS Office-
Worterbiichern)

ja

ja

(Word-
Rechtschreib-
priifung)

Steuercodes

ja
(Formatierung)

nein
(geplant fiir
Herbst 2005)

ja
(Formatierung)

ja

Priifung der
Identitit von Tags
in Ausgangs- und
Zieltext

Terminologische
Konsistenz

ja

eingeschriinkt, iiber
Beobachtungslisten
(., Watch-Lists*)
(Konsistenzpriifung
anhand von
Terminologie-
datenbanken geplant
fiir Herbst 2005)

ja

durch individuelles
Setup

Priifung sonstiger Elemente

Datums-, Zeit- und Zahlenformat, Feldanzahl, Feldtyp,
Formatierung, Vollstindigkeit, Giiltigkeit von XML-
Dokumenten

Uberpriifung von Zahlen

Watch List“: das Vorkommen benutzerdefinierter
Zeichenketten in AT und/oder ZT wird gemeldet;
Maglichkeit der Suche nach entsprechenden Ubersetzungs-
einheiten

Zeichensetzung, Vollstindigkeit der Ubersetzungseinheiten,
benutzerdefinierte Zeichenketten,

Berichtsformat XML-basiert und interaktiv iiber

XSL Stylesheets

Zahlenformate

zusitzliche Erweiterungen fiir TRADOS 7.1 geplant

Leerzeichen, Grammatikpriifung,
identische nicht-iibersetzbare Segmente in
Ausgangs- und Zieltext,

identische Anzahl von Bookmarks in
Ausgangs- und Zieltext
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Ubersetzungs-
umgebung (Editor)
Anordnung von
Ausgangs- und
Zielsprache

tabellarisch nebeneinan-
der, darunter Zieltextedi-
tor zur Bearbeitung (Kom-
bimodus); untereinander
(Editiermodus); tabella-
risch nebeneinander, nur
Anderung der Bearbei-
tungszustinde moglich
(Korrekturmodus)

tabellarisch neben-
einander, geordnet nach
Vorkommen im AS-Text
oder alphabetisch
geordnet

Segmentpaare im selben
Dokument, gedffnete
Segmente untereinander in
separaten Editierfeldern,
Ausgangssprache oben

tabellarisch, Anordnung
horizontal oder vertikal

Anordnung der Fenster
frei konfigurierbar

Segmentpaare im selben
Dokument, gedffnete
Segmente untereinander in
separaten Editierfeldern,
Ausgangssprache oben

Segmentpaare im selben
Dokument, geoffnete
Segmente untereinander in
separaten Editierfeldern,
Ausgangssprache oben

WYSIWYG-
Darstellung

ja

Quasi-WYSIWYG

ja (Word-
Dokumente)

Quasi-WYSIWYG

Quasi-WYSIWYG

bei Word
WYSIWYG;
sonst Quasi-
WYSIWYG

ja (Word-
Dokumente)

Vorschau-
funktion

ja

fiir Textformate wie
TXT oder XML gibt
es ,Display in
Context"

fiir HTML-
Dokumente

ja

nein (in Planung)

ja (inkl. anpassba-
rer Style Sheets
fiir ML-basierte
Formate)

bei Word-
Dokumenten nicht
relevant

Gleichzeitiges
Offnen
mehrerer
Dokumente
eines Projekts

nein; Wechsel zwi-
schen Dokumenten
ist jedoch iiber
crossBoard moglich

nein

ja, aber in
getrennten
Edit-Sitzungen

ja

Darstellung von
Steuercodes

ja, in eckigen
Klammern;
benutzerdefinierte
Liste der Tags wird
angezeigt

ja; als Zahlen in
geschweiften Klammern

ja, interne rot, externe
grau dargestellt

ja, benutzerdefiniert:
farbliche Hervorhebung
der getaggten Elemente,
Tag-Symbole ohne In-
formation tiber den In-
halt der Tags, Tag-Sym-
bole mit wenigen Zu-
satzinformationen wie
Tag-Typ, vollstindige
Tags

ja, auf Wunsch auch
ausblendbar

ja

ja, interne rot, externe
grau dargestellt

Sichtbarkeit
des Inhalts
von Code-
Elementen

ja
(Formatierungs-
elemente)

durch Rechtsklick
auf den Code, iiber
,.Code anzeigen* im
Kontextmenii oder
Umschalt+F6

ja (Langform,
Kurzform)

ja

(Langform,
Kurzform,
ausgeblendet)

ja
(Langform,
Kurzform,
Platzhalter)

ja, vollstindiger
Inhalt wird angezeigt

Kopieren

von Code-
Elementen
vom
Ausgangstext
in den Zieltext

wird iiber
Formatierungs-
optionen
realisiert

ja

ja

Verédnder-
barkeit der
Position
von Code-
Elementen

ja

ja

ja

Textverarbeitungsfunktionen

Suchen/ | Kopieren/

Ersetzen | Aus-
schneiden/
Einfiigen

ja ja

ja ja

ja ja

ja ja

ja ja

ja ja

ja ja

Bearbei-
tungs-
schritte
riick-
gingig
machen

ja

Gehe zu

ja

Auto-
Text-
Funktion

nein

ja

(ab
Profes-
sional-
Version)

nein

Text-
marken
setzen

ja

nein
(Seg-
mente
konnen
markiert
werden)

nur in
Word

Notizen/
Kom-
mentare

ja

ja,

Word-
Kommen-
tare

ja,
segment-
basiert
oder
global

ja,

Word-
Kommen-
tare;
Kommen-
tare in
TagEditor
geplant
fiir 7.1

ja,
Word-
Kommen-
tare

Translation-Memory-
Funktionen
Archivierung von
Segmentpaaren

datenbankbasiert

datenbankbasiert

datenbankbasiert

datenbankbasiert

referenztextbasiert,

d.h. Archivierung von
Dateipaaren, die auf
Wunsch zu Segmentpaaren
zusammengefiihrt

werden konnen

(= Referenzextrakt)

datenbankbasiert

datenbankbasiert
(tabulatorbegrenzte
Textdatei)

Zugriff auf
mehrere TMs

trifft nicht zu, da Daten-
haltung in einem einzigen
™ erfolgt; Moglichkeit der
Bildung von Teilmengen
durch Filterung nach unter-
schiedlichen Parametern

2 (unlimitiert in
Workgroup-Version)

ja
(bis zu 254 inklusive
Termdatenbanken)

ja

(zusitzliche
Differenzierungs-
moglichkeiten)

ja

(mehrere Dateien, auch
mehrere Verzeichnisse,
gef. inkl. Unterver-
zeichnissen, als Referenz-
material hinzufiigbar; da
keine Datenbankstruktur,
nicht mehrere TMs im
engeren Sinne)

ja
(Konkordanzsuche)

ja

(ein TM im Lese-/
Schreibzugriff,
unbegrenzte Anzahl an
TMs im Nur-Lese-Zugriff)

Multilinguale
Memories mdglich

a

ja

ja

ja, eine Ausgangs-
sprache, mehrere
Zielsprachen moglich
(wird nicht empfohlen)

Export hdufig vor-
kommender Segmente

nein

bei kleinen Segmenten
(Einzelworter, Wortgruppen)
vergleichbare Funktionalitiit
iiber , Lexikon* erreichbar

nein
(geplant fiir Herbst 2005)

ja

ja

nein
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Export von
Segmenten
ohne Match

nein

nein
(geplant fiir
Herbst 2005)

ja

a

ja

nein

Sprach-
richtung
umkehrbar

ja

ja, muss im
Dialogfeld
Dokument-
Optionen* akti-
viert werden

ja

ja

(da
Referenzmaterial
aus einzelnen
Dateien besteht,
kann Sprach-
richtung hier
beliebig gewihlt
werden)

ja, nach vorheri-
gem Export des
T™ und erneu-
tem Import mit
entsprechender
Sprachrichtung

ja, im TM-
/Glossar-Editor

Informationen
zu Segment-
paaren

ja

(Kunde und
Projekt im Uber-
setzungsdialog,
fiir Archivierung
im TM benutzer-
definiert)

ja (Kunde,
Projekt,
Sachgebiet,
Datum, Benutzer,
Originaldatei)

nein, nur statisti-
sche Angaben zu
Segmenten in AT
und ZT

ja
(benutzer-
definiert)

ja
(Projekt,
Ursprungsdatei)

ja

(Text- und
Attributfelder,
Systeminfor-
mationen wie z.B.
Anlagedatum,
Anderungsdatum)

ja (Erscheinungs-
datum und bis zu

5 optionale
Attribute: Name des
Ubersetzers, Fach-
gebiet, Kunde etc.;
wihlbar aus
Pickliste — nur
beim Editieren des
TM sichtbar)

Mehrere
Uberset-
zungen fiir
ein AS-
Segment
miglich

ja

ja

ja

Segmen-
tierung

Regeln
anpassbar

ja

ja

ja

Benutzer-
definierte
Abkiir-
zungs-
listen

ja

ja

ja

Vor-
iiber-
setzung

ja

ja

ja

Unmittelbare
Nutzung
iibersetzter
Segmente fiir
die weitere
Ubersetzung

ja

ja

ja

Auto-
Propagate

nein
(fiiir Folgever-
sionen geplant)

ja

(auch fiir
Fuzzy-Matches
moglich)

nein
(geplant fiir
Herbst 2005)

ja

nein

nein

nein

Uberset-
zung von
Teil-
segmenten

nein

nein

nein

nein

ja, wenn
,Search for
expressions
im Setup
aktiviert ist

Abgleich mit
dem
Referenz-
material

Fuzzy-Match-
Skala

50-99%

1-99%

1-99%

10-99%

1-99%

30-99%

50-99%

Darstellung
unterschiedlicher
Match-Typen

durch Match-Wert-
Angabe und
unterschiedliche
farbige Hinterlegung
der Segmente

durch farbige
Balken und
Match-Wert-Angabe

durch Match-Wert-
Angabe sowie
unterschiedliche
Rahmen und Farben
(Word)

durch Match-Wert-
Angabe und farbli-
che Hervorhebung
der Segmente

durch Match-Wert-
Angabe im Fuzzy-
Index-Fenster

durch Match-Wert-
Angabe und
unterschiedliche
farbige Hinterlegung
der Segmente

durch farbige
Hinterlegung der
Segmente

Untere
Matchgrenze
einstellbar

ja

ja

ja

Kontext-
angaben zu
einem Segment

Kunde, Projekt

Kunde, Projekt,
Sachgebiet,
Quelle,
Bearbeiter,
Bearbeitungs-
datum

nur iiber
separate
Meniioption
aufrufbar

je nach
gesetztem Filter

Quelldatei,
Datum, Autor,
Status

nein
(kontextsensitive
Ubersetzung

von Word-
Dokumenten

im Modul
Context TM)

Erstellungsdatum
und Name des
Ubersetzers,
wenn
Ansichtsoption
,Display
Translation
Memory*

aktiv ist

Term-
erkennung

Erkennung
flektierter Formen

ja

ja

(Suche mit Platzhaltern
moglich, aulerdem
Fuzzy-Terminologie-
suche)

nein

(Suche mit Platzhaltern
fiir Herbst 2005
vorgesehen)

nein

ja

(dariiber hinaus
auch fehlertolerante
Erkennung iiber
Fuzzy-Matching)

ja (automatisch, zuver-
lissig nur bei langen
Zeichenketten; manuell
zuverlissiger, wenn
Glossareintrige als
Stammform mit Asterisk
versehen sind)

Darstellung hinterleg-
ter Termini

ja, Markierung durch rote
Uberstreichung und
Anzeige im crossTerm-
Fenster

keine Hervorhebung im
Text, Anzeige im
Teilfenster , AutoSearch*
oder bei manueller Suche
Pop-up-Fenster

, Terminologiesuche*

ja,

durch griine eckige
Klammern im AT-Segment
und Kopie des AT-Segments
in ZT-Feld mit ersetzten
Termini; tabellarische
Auflistung der gefundenen
Termini

keine Hervorhebung im
Text, Auflistung im
Teilfenster ,,TermBase-
Results*

ja, rote Schrift im AT und
Auflistung der Termini
eines gedffneten Segments
im Worterbuchfenster

ja,

Markierung durch rote
Uberstreichung in
Workbench und Anzeige
im MultiTerm-Fenster

ja, im Text blau hervorge-
hoben; bei Selektion eines
Terminus erscheint die
Ubersetzung in der
Statusleiste,
Glossareintrag kann in
Drop-down-Liste des
Glossars angezeigt
werden

Ubernahme von
Termini in die Uber-
setzung

Schaltfliche, Doppelklick

Doppelklick, Tasten-
kombination

Schaltfliiche, Menti,
Tastenkombination

Meniileiste, Tasten-
kombination

Tasten-
kombination

Schaltfliche, Menti,
Tasten-kombination

Tasten-
kombination

Automatische

Erkennung und
Ersetzung von

»Variablen“

Zahlen

ja

ja

ja
(Dezimal-
trennzeichen)

ja

(mit automati-
scher Konver-
tierung)

nein

Datum und
Uhrzeit

ja

nein

nein

ja

nein

ja

nein

MaR-
einheiten

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

Abkiir-
zungen

nein

nein

nein

nein

ja

nein



across

Déja Vu

MetaTexis

SDLX

STAR Transit

Trados

Wordfast

Benutzer-

definierte
Variablen-
listen

nein

nein

nein

nein

nein

Benutzer-
definierte
Ersetzungs-
listen

nein

nein

nein

nein

Konkordanzsuche
(Suche im TM)

Suchfunktion
vorhanden

ja

ja

ja, Suche in
zusitzlichen
projektbezogenen
Dokumenten (im
Textformat)

Einstellbare
Match-
Wert-Grenze

ja

ja

(1-99%)

nein

Anzahl der
angezeigten Treffer
festlegbar

ja

nein

nein
(geplant fiir
Herbst 2005)

ja

nein

Suche in
AS und Z8
moglich

ja

ja

nein (nur in AS)

Funktionen zur
Pflege des TM

Bearbeitung
einzelner
Segmente

ja

ja,

auflerdem
Duplikate
suchen/entfernen,
Eintrige zusammen-
fiigen usw.

ja,
im Modul
Maintain

ja,
T™ kann im Editor
geoffnet werden

a

ja,
Editierfenster
erscheint bei
Doppelklick auf ein
Segment

Erzeugen der
Zieltextdatei

Check-out Wizard

Projekt-Export-
Funktion

Clean-up-Funktion

iiber Project Wizard

Projekt-Export-
Funktion

Clean-up-Funktion in
Translator's
Workbench
(Stapelbetrieb),
Speicheroption im
TagEditor

(fiir einzelne
Dokumente)

Clean-up-Funktion

glohale
Anderungen

nein
(in Planung)

nein
(geplant fiir
Herbst 2005)

a

nein

Filter

Filtermoglich-
keiten

ja

ja,
nach Wort, Wort-
gruppe oder Status
filtern; aufSerdem
zahlreiche
Moglichkeiten mit
SQL

2,
UND- und ODER-
Verkniipfung

ja,

nach Informationen,
die zu einer Uber-
setzungseinheit
abgelegt werden

ja, im TM- und
Glossar-Editor

Abspeichern
eigener
Filter-
definitionen

ja

nein

nein

ja

nein

Nutzungs-
moglichkeiten
der
Filterfunktion

Export von
Teilbestinden des
™

Teilmenge einer
Ubersetzung
bearbeiten

Anzeige bestimmter
TM-Eintrige

Export ausgewihl-
ter Ubersetzungs-
einheiten,
Beeinflussung der
Analyse- und der
Voriibersetzungs-
funktion

Anzeige und
Bearbeitung ausge-
wihlter Segmente
im Editor

Einschriinkung der
Suche im TM;
Anzeige ausge-
wihlter Segmente;
Export ausge-
wihlter Uberset-
zungseinheiten

Anzeige ausge-
wihlter Eintrige im
TM-/Glossar-Editor

Unterstiitzte
Austausch-
formate
TMX

ja (Version 1.1)

ja
(Version 1.4, fiir den
Import auch 1.1)

ja (Version 1.4, 1.1)

ja

(Version 1.4b, fiir
den Import auch
1.1), zertifiziert

ja

(Version 1.4b, fiir
den Import auch
1.1)

ja

(Version 1.4b und
1.1), zertifiziert fiir
1.4b.

ja
(Version 1.1)

Herstellereigenes
Format oder
andere Export-
formate fiir TM

nein

Text, Access, ODBC-
Datenquelle, Excel,
TRADOS Workbench

Access, Text;

fiir Import
zusitzlich:
TRADOS-Format,
Wordfast-Format

SDLX-TM, tabulator-
getrennte Datei,
TRADOS-Format

TMs in Form von
Dateipaaren
(XML-Dateien,
Unicode-basiert)

TRADOS Textdatei

tabulatorgetrennte
Textdatei

Terminologie

Konzeption der

Unterstiitzte

Terminologie- Importformate fiir
komp Terminologi
Datenbank; CSV, STAR MARTIF,
Unterstiitzung TRADOS MultiTerm 5,
begriffsorientierter TBX
Datenhaltung
Datenbank; Déja Vu
Unterstiitzung Terminologie-
begriffsorientierter Datenbank, Text,
Datenhaltung Access,
ODBC-Datenquelle,
Excel
Datenbank Access, Text
Datenbank; tabulatorgetrennte
Unterstiitzung Textdatei, TRADOS
begriffsorientierter MultiTerm,
Datenhaltung SDL-Termbase-
Exportformat (.STE),
Excel- oder Word-
Tabelle
Datenbank; MARTIE, TermStar,
Unterstiitzung Nachfragedatei,
begriffsorientierter benutzerdefiniert
Datenhaltung (TRADOS, Excel und
alle Formate mit ein-
deutiger Struktur und
ANSI- oder Unicode-
Kodierung)
Datenbank; MultiTerm-Format
Unterstiitzung (XML), XLS, CSV, Text
begriffsorientierter
Datenhaltung
Glossar als tabulatorgetrennte
zweisprachige Textdatei
tabulatorgetrennte
Textdatei

Eingabe von
Termini vom
Ubersetzungs-
editor aus

ja

ja

Moglichkeit der
Ansicht des komplet-
ten terminologischen
Eintrags vom Uber-
setzungseditor aus

ja

ja,
im Termbase
MiniBrowser

ja,
Ansicht im
Projektworterbuch-
Fenster

im Textfenster des
Glossars in der Symbol-
leiste (beschrinkt auf
AS- und ZS-Aquivalent);
Klicken auf das Glossar-
symbol zeigt den Eintrag
mit Kommentar (z.B. fiir
das Fachgebiet)



across

Déja Vu

MetaTexis

SDLX

STAR Transit

Trados

Wordfast

Terminologie-
extraktion

ja

ja, tiber das
. Lexikon*

nein

ja

ja

(bei gedffnetem
Sprachpaar
monolinguale
Terminologie-
aufnahme)

ja

(Modul
MultiTerm
Extract)

ja

(mittels der
Funktion , Extract
der +Tools
einfache
monolinguale
Extraktion)

Alignment

Darstellung Modifikation der
der alignierten Segmentzuordnung
Segmente

tabellarische ja

Auflistung,

Segmentzuordnung

durch Linien

dargestellt

tabellarische ja, zusammenfiigen,
Auflistung der trennen, loschen,
Segmente Reihenfolge verindern
im Dialogbox-Modus, | ja, mittels Zeile

AT und ZT nebenein- | loschen/hinzufiigen
ander, pro Seg zwei aufeinanderfol-
eine Zeile, kompl gende Segi ver-

aktuelles Segment-
paar wird jeweils fiir
AT und ZT in eigenem
Teilfenster angezeigt

tabellarische
Auflistung der
Segmente, synchroni-
sierte Ansicht wihl-
bar, Segmente num-
meriert

tabellarische
Auflistung, selektierte
parallele AS- und ZS-
Segmente werden
farbig hinterlegt

(wie im Ubersetzungs-
editor)

tabellarische
Auflistung,
Segmentzuordnung
durch Linien
dargestellt

zwei parallele Word-
Dokumente mit num-
merierten Segmenten
oder tabellarische
Auflistung

in einem Word-
Dokument

binden, Segmente
teilen, Segmente
zuordnen

ja, AS- und ZS-
Segmente zusammen-
fiigen, trennen,
entfernen,
Reihenfolge tauschen

ja, mittels Zeilen
einfiigen, loschen,
zusammenfiihren,
trennen

Benutzeroberflache

deutsch,
englisch

deutsch,
englisch

deutsch,

englisch, franzsisch,
chinesisch, russisch,
spanisch, portugiesisisch,
polnisch, tschechisch,
slowakisch

englisch

deutsch, englisch,
franzosisch, italienisch,
japanisch, chinesisch
(VR China), schwedisch,
spanisch, katalanisch

deutsch,
englisch, franzsisch,
spanisch, japanisch

englisch

Benutzerdokumentation
/Tutorials
Dokumentation

PDF-Datei in
deutscher Sprache
(benutzerfreundlich)

PDF-Dateien in englischer
Sprache

Word-/PDF-Datei in eng-
lischer, portugiesischer
und italienischer Sprache,
ab September auch in
deutscher Sprache

PDF-Dateien in englischer
Sprache

PDF-Dateien in deutscher
Sprache, zusitzlich einzelne
Handbiicher in anderen
Sprachen (englisch,
franzosisch, katalanisch
schwedisch etc.)

PDF-Dateien in englischer
Sprache (teilweise auf
Deutsch erhiltlich)

Word-Datei in englischer
Sprache (kein Index)

Tutorial

Flash-Datei

PDF-Datei in englischer
Sprache

geplant fiir Herbst 2005

Flash-Datei

CBT Tutorial fiir
Transit Satellite in
englischer Sprache;
PDF-Datei (deutsch,
englisch, schwedisch,
ungarisch)

Flash-Datei
(Neuerungen),
Demoshield

Word-Datei

a) fiir Anfinger und
b) fiir Fortgeschrittene
in englischer und
franzosischer Sprache
(www.wordfast.net

> download

>, Getting started*)
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